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Gemeinderatswahl  
14. März

Budget trotzt krise

RK Gföhl: Erfolgsbilanz

Dank an vereine und FF

Jungbürgerfeier

Winterdienst

Musterung

viele leader-projekte

sporthauptschüler  
bei handball-em

wirtschaftsempfang  
am 19. februar

Infoabend für neue  
reihenhausanlage

personenstands
meldungen

veranstaltungs
kalender

Wirtschaftsempfang der Gemeinde: Florian Essl (Eco Plus), Anton Deimel (Stadtamts-
direktor), Sepp Wallenberger (Moderator), Walter Endl (Wirtschaft Aktiv), Karl Simlin-
ger (Bürgermeister), Dr. Dietmar Gamper (Finanzstadtrat) und Komm.-Rat Gottfried 
Wieland (Wirtschaftskammer-Obmann)

Einkaufskarte-Gewinnspiel: Die glückliche Gewinnerin mit Ehrengästen und Sponso-
ren bei der Preisübernahme: v. li.n.re: Obmann Ernst Zierlinger, Regionaldirektor Erich 
Fragner (Sparkasse), Karin Fichtinger, Bgm. Ök.-Rat Karl Simlinger, Jörn Henrik Stein 
(Druckhaus Schiner), Sonja Winkler (Malerei Endl), Ernst Kaltenecker (KIA Gruber) und 
Vbgm. Ludmilla Etzenberger. 
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Viele der Aktionen der Gföhler 
Wirtschaft sind vor allem darauf 
ausgerichtet, den Wirtschafts-
standort Gföhl möglichst stark 
zu erhalten. Immerhin sind mit 
einem starken Wirtschaftsstand-
ort auch viele Arbeitsplätze ver-
bunden. So gilt es, nicht nur bei 
Geschäftsschließungen auch ent-
sprechend neue Firmen und Ge-
schäfte für Gföhl zu gewinnen. 
Da gehört es dazu, verschiedene 
Projekte zu realisieren, wozu 
es notwendig ist, alle Kräfte zu 
bündeln. Es bedarf unser aller 
Anstrengung um diesen Bedarf 
für die Zukunft von Gföhl abzu-
decken. Es reicht nicht, wenn wir 

nur alles Erdenkliche unterneh-
men, vielmehr ist dazu die Hilfe 
aller nötig. Auch oder gerade 
Ihre Hilfe ist nötig. Wenn sie die 
Angebote vor Ort entsprechend 
annehmen, helfen Sie mit, 
Arbeitsplätze zu sichern und viel-
leicht sogar neue zu schaffen. 
Mit den Aktionen der Gföhler 
Wirtschaft, wie z.B. der Ein-
kaufskarte, versuchen wir unsere 
Angebote möglichst lukrativ für 
Sie zu gestalten. Dabei refundie-
ren wir nicht nur entsprechende 
Werte, sie können zusätzlich 
vielleicht sogar noch gewinnen. 
So konnten wir als Gföhler Wirt-
schaft im Dezember nunmehr 

bereits zum insgesamt  vierten 
Mal ein Auto verlosen – und es 
war nicht unser letztes. 
Halten Sie unseren Betrieben 
auch weiterhin die Treue – es 
wird Ihnen durch das entspre-
chende Angebot, durch mög-
liche Gewinne und nicht zuletzt 
durch Arbeitsplätze vor Ort, 
mehrfach gedankt. 

Ihr 
Ernst Zierlinger
Obmann
Gföhler Wirtschaft Aktiv

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Wie gut die örtliche Wirtschaft 
mit der Stadtgemeinde Gföhl 
kooperiert ist an einem kleinen 
Jubiläum nachzuvollziehen: Die 
vorliegende Ausgabe von „Treff.
Punkt.Gföhl“ (Nr. 1/2010) ist die 
bereits dreißigste gemeinsame 
Zeitung.
„Vorhandene Ressourcen nüt-
zen und Kräfte bündeln“, mit 
dieser Absicht haben sich die 
Stadtgemeinde Gföhl und der 
Verein „Gföhler Wirtschaft Ak-
tiv“ bereits im Jahr 2002 zur 
gemeinsamen Herausgabe einer 
Zeitung entschlossen. 
„Damit soll einerseits die Bewe-
gung, die derzeit von Gemeinde, 
Betrieben und Bürgern ausgeht, 
zum Ausdruck kommen, ande-
rerseits gilt es, die attraktiven 
Seiten unserer Gemeinde auf-
zuzeigen, weshalb diese Zeitung 
auch außerhalb der Gemeinde 

Gföhl zur Verteilung kommt“, 
schrieb ich im Vorwort der ersten 
Nummer und Wirtschaft Aktiv-
Obmann Ernst Zierlinger sah die 
Zeitung wiederum als „Möglich-
keit, Angebote und Leistungen 
der Gföhler Wirtschaft in den 
Mittelpunkt zu rücken“.
Unsere Wohnbauoffensive geht 
in die nächste Phase: am Freitag, 
26. Februar, findet im Stadtsaal 
Gföhl ein Infoabend über die 
geplante Reihenhaussiedlung 
in der Kudlichgasse (Nähe Bad) 
statt.
In den vergangenen Wochen 
stand unsere Jugend im zentra-
len Mittelpunkt: Beim Vereins-
empfang Ende Jänner stellten 
sich einige der jungen Funk-
tionäre vor, nach der Muste-
rung durfte ich mit den jungen 
Männern bei einem gemeinsa-
men Mittagessen plaudern und 
Höhepunkt war sicherlich die 
Jungbürgerfeier, zu der heuer 

ausnehmend viele Jugendliche 
erschienen sind.
Wahlen sind dazu da, um hinzu-
gehen. Am 28. Februar finden 
die Landwirtschafskammer-
wahlen statt, am 14. März die 
Gemeinderatswahl und am 25. 
April die Wahl des Bundesprä-
sidenten. Mein Appell an alle 
Wahlberechtigten: machen Sie 
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!
Am Ende einer Funktionsperiode 
danke ich an dieser Stelle allen 
aktiven Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern für ihren Einsatz. Sie 
haben wesentlich zur gedeihli-
chen Weiterentwicklung unserer 
Gemeinde beigetragen.

Ök.-Rat Karl Simlinger
Bürgermeister
der Stadtgemeinde Gföhl
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Jeder Wahlberechtigte, der 
im Wählerverzeichnis der Ge-
meinde für die Gemeinderats-
wahl am 14. März 2010 ein-
getragen ist, kann am Wahl-
tag seine Stimme im dafür 
vorgesehenen Sprengelwahl-
lokal seiner Gemeinde mit 
dem amtlichen (wird im Wahl-
lokal ausgehändigt) und/oder 
nichtamtlichen Stimmzettel 
(werden von den Wahlwer-
bern im Vorfeld ausgegeben), 
abgeben. 

Wahlkarte:
Jeder Wahlberechtigte kann 
bis zum Mittwoch, 10. März 
2010, schriftlich
• �per Mail:  

eva.schwarz@gfoehl.gv.at
• Fax: 02716/6326-26 
• �Brief: Stadtgemeinde Gföhl, 

3542 Gföhl, Hauptplatz 3 
• �elektronisch: 

über www.help.gv.at 
(Identität muss mit einer Kopie 
des Reisepasses oder Führer-
scheins nachgewiesen wer-
den) 
und bis zum Freitag, 12. 
März 2010 um 12.00 Uhr 
mündlich eine Wahlkarte be-
antragen. Ebenfalls bis zum 
letztgenannten Zeitpunkt 
kann ein schriftlicher Antrag 
gestellt werden, wenn eine 

persönliche Abholung möglich 
ist. Die Wahlkarte wird persön-
lich übergeben bzw. an die ge-
wünschte Adresse zugesandt 
(sofern ein postalisches Einlan-
gen vor dem Wahltag gege-
ben ist). Die ausgehändigten 
Wahlunterlagen umfassen das 
Überkuvert, die Wahlkarte, 
das Wahlkuvert und den amt-
lichen Stimmzettel.

Wahlkarten werden ab
Woche 8/2010 ausgestellt. 

Stimmabgabe per 
Briefwahl: 
Mit der Wahlkarte kann man 
seine Stimme im In- und im 
Ausland abgeben. Nach er-
folgter Wahl wird der amt-
liche und/oder nichtamtliche 
Stimmzettel in das Wahlkuvert 
und dieses in die Wahlkarte 
gelegt. Danach wird die Wahl-
karte vom Wähler eigenhändig 
unterschrieben (eidesstattliche 
Erklärung, dass das Wahlrecht 
persönlich, unbeobachtet und 
unbeeinflusst ausgeübt wurde) 
und zugeklebt. Anschließend 
kommt die Wahlkarte in das 
Überkuvert. Danach kann das 
verschlossene Überkuvert so-
fort persönlich, per Boten oder 
per Post an die bezeichnete 
Gemeinde übermittelt werden. 

Die Wahlunterlage muss 
jedenfalls bis spätestens am 
Wahltag, Sonntag, 14. März 
2010 um 06.30 Uhr, bei der 
bezeichneten Gemeinde ein-
gelangt sein. 
Nach 06.30 Uhr kann eine 

Briefwahlkarte nur noch im 
jeweiligen Sprengel des Wahl-
berechtigten bis zum Schlie-
ßen des jeweiligen Wahllokals 
am Wahltag persönlich oder 
auch von Boten abgegeben 
werden. 

Neu: Damenjeans Gr 34 - 52  € 29,90

Gemeinderatswahl – was ist neu?
Die Gemeinderatswahl am 14. März 2010 bringt zwei wichtige Änderungen:
1) Wahlalter gesenkt: Wahlberechtigt sind alle österreichischen Staatsbürger und Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedsstaates der EU, welche am Wahltag, 14. März 2010, das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
2) Die Briefwahl ersetzt die bisherige Stimmabgabe vor dem Wahltag.
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fördErUNGEN
zahlreiche förderungsansu-
chen wurden in der sitzung 
des gföhler gemeinderates 
am 9  dezember positiv erle-
digt  so wird die weihnachts-
feier des seniorenbundes und 
des pensionistenverbandes mit 
einem kostenzuschuss unter-
stützt, ebenso erhält die sing-
gemeinschaft der bäuerinnen 
eine förderung für die neue 
tracht 
unterstützt werden auch die 
gföhler pfadfinder und die 
pfadfindergilde, der kriegsop-
fer- und behindertenverband 
gföhl, der verein bauernhof-
museum (mietkostenzuschuss) 
und der verein gföhler wirt-

schaft aktiv (werbeaktivitäten 
für hausmesse 2009) 
an zwei heimische betriebe 
wird eine wirtschaftsförde-
rung in höhe von insgesamt 
rund 10 000 Euro gewährt 
neunzehn antragsteller aus 
der gemeinde erhalten eine 
förderung für alternative Ener-
giegewinnungsanlagen im ge-
samtbetrag von 10 223 Euro 

WEitErE 
bEschlüssE
der gemeinderat genehmigte 
ferner einen mietvertrag be-
treffend eine startwohnung, 
den kaufvertrag betreffend ein 
waldgrundstück in seeb und 
ein wiesengrundstück (teil) 

in reisling sowie die verträge 
über ankäufe von teilflächen 
für die neue „karl-weißen-
böck-gasse“ in gföhl  
genehmigt wurden verord-
nungen über Entwidmungen 
von öffentlichem gut in gföh-
leramt und reisling, ferner 
wurden Empfehlungen für die 
verordnung verschiedener ver-
kehrsbeschränkungen auf ge-
meindestraßen beschlossen  
beschlossen wurde auch das 
güterwegbauprojekt „fried-
hofsweg moritzreith“ (0bmann 
josef sinhuber), bzw  die för-

derung dazu in höhe von 37,5 
% (rund 12 750 Euro) 
im nichtöffentlichen teil wur-
den im zuge der weihnachts-
aktion zuwendungen an 
menschen mit besonderen be-
dürfnissen genehmigt  in den 
genuss von gutscheinen und 
bargeldzuwendungen gelan-
gen rund 40 personen sowie 
die caritas werkstatt gföhl  
für insgesamt 20 kinder 
von gemeindebediensteten 
wurden anlässlich des weih-
nachtsfestes außerordentliche 
zuwendungen gewährt 

der stadtgemeinde gföhl geht 
es im kommenden jahr wie 
den meisten österreichischen 
gemeinden: dem von der lan-
desregierung u a  auf grund 
der derzeitigen wirtschaft-
lichen lage prognostizierten 
rückgang an Ertragsanteilen 
(für gföhl sind das 282 600 
Euro für das jahr 2010) stehen 
auf der anderen seite stei-
gende pflichtausgaben (sozial-
hilfe, krankenanstalten, schu-
len, kindergarten) gegenüber  
allein diese steigerung beträgt 
für die gemeinde gföhl rund 
194 300 Euro 
keine leichte aufgabe, unter 
diesen vorgaben das budget 

für 2010 zu erstellen  „uns 
fehlen 283 000 Euro, wir müs-
sen daher einerseits auf die 
bremse steigen, andererseits 
muss für wichtiges das er-
forderliche geld bereitgestellt 
werden können“, so bürger-
meister karl simlinger, der mit 
den landesstellen koordiniert 
vorgehen will 
der gemeinderat hat nach 
gründlicher debatte am 9  de-
zember den voranschlag für 
das haushaltsjahr 2010 mit 
5,213 700 Euro Einnahmen 
und ausgaben im ordentlichen 
haushalt und 1,920 200 Euro 
Einnahmen und ausgaben im 
a o  haushalt beschlossen 

GföhlEr bUdGEt trotzt dEr KrisE
Trotz angespannter Finanzen sollen in der Gemeinde Gföhl auch 2010 wichtige Vorhaben umgesetzt werden.

Voranschlag 2010
ordentlicher haushalt 5,213 700 Euro 
außerordentlicher haushalt 1,920 200 Euro 

7,133.900 Euro 
2010 sind u.a. folgende a.o. Vorhaben geplant:
kindergarten-neubau (ausfinanzierung) 325 000 Euro
gemeindestraßenbau 132 000 Euro
güterwege-instandhaltung 50 000 Euro
güterwege-unwettersanierung 50 000 Euro
schutzwasserbau 126 000 Euro
uferbefestigung 49 000 Euro
wasserversorgung 355 000 Euro
abwasserbeseitigung 800 000 Euro
Darlehensentwicklung:
Voraussichtlicher Darlehensstand am 31.12.2010:
hoheitsverwaltung 2,147 300 Euro
betriebe (marktbestimmt) 6,791 700 Euro
gesamt: 8,939 000 Euro
Verschuldung voraussichtlich am 31.12.2010:
Pro Kopf Gemeindeeinwohner (3.740) – 2.390 Euro
- davon marktbestimmt (betriebe): 1 816 Euro
- davon hoheitsverwaltung 574 Euro

E. HUBER – DIE FACHGESCHÄFTE IN GFÖHL UND LANGENLOIS

3550 Langenlois, Kirchenplatz 8, Tel. 02734/3111

• mit großem Angebot für jede Preisklasse
• mit fachmännischer Meisterberatung
• mit kostengünstigen Serviceleistungen

Optik – Geschenkartikel – Werkstätte
3542 Gföhl, Langenloiser Straße 6, Tel. 02716/8624

Kontaktlinsen – Uhren – Schmuck
3542 Gföhl, Pollhammerstraße 4, www.optik-huber.at

• mit kulanten Garantieleistungen
•  die Geschäfte mit vielen Geschenkideen

für zufriedene Kunden
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Stimmabgabe in einem 
sprengelfremden Wahllo-
kal: Befindet sich ein Wahl-
berechtigter am Wahltag nicht 
in seinem Wohnsitzsprengel, 
so kann er mit einer gültigen 
unausgefüllten Wahlkarte 
in jedem Sprengelwahllokal 
der eigenen Gemeinde seine 
Stimme abgeben. 

In einer anderen Ge-
meinde ist eine Stimm-
abgabe mit der Wahl-
karte nicht möglich!

Stimmabgabe am Wahltag 
vor der besonderen („flie-
genden“) Wahlbehörde: 
Wenn jemand aus gesundheit-
lichen Gründen nicht in der 
Lage ist, in das Wahllokal zu 
kommen, kann beim Antrag 
auf Ausstellung einer Wahl-
karte verlangt werden, dass 
diese Person von der fliegen-
den Wahlbehörde besucht 

wird. Am Wahltag wird diese 
Person dann von der Wahl-
behörde an der angegebenen 

Adresse besucht. Dort dür-
fen auch weitere anwesende 
Wahlberechtigte (Angehörige, 

Besucher) mit einer gültigen 
unausgefüllten Wahlkarte ihre 
Stimme abgeben.

Stimmabgabe am 14. März 2010

Sprengel Bezeichnung Wahllokal Wahlzeit

1 Gföhl Stadtsaal, Eingang Sparkassenstraße 7 - 15 Uhr

2 Gföhleramt Volksschule Gföhl, Ernest Thum-Straße 4 8 - 12 Uhr

3 Großmotten Raststüberl Adam, Großmotten 63 8 - 12 Uhr

4 Litsch-, Wurfenthal
graben, Garmanns

Volksschule Gföhl, Ernest Thum-Straße 4 8 - 12 Uhr

5 Moritzreith, Neubau, 
Grottendorf

Gasthaus Staar, Moritzreith 21 8 - 12 Uhr

6 Rastbach, Reisling Volksschule Rastbach, Rastbach 22 8 - 12 Uhr

7 Reittern Gasthaus Dirnberger, Reittern 11 8 - 12 Uhr

8 Seeb Dorfzentrum Seeb, Seeb 48 8 - 12 Uhr

9 Obermeisling, Unter-
meisling

Feuerwehrhaus Meisling, Untermeisling 71 8 - 12 Uhr

10 Felling, Hohenstein Vereinshaus DEV Felling, Felling 54 8 - 12 Uhr

11 Lengenfelderamt, 
Mittelbergeramt

Volksschule Gföhl, Ernest Thum-Straße 4 8 - 12 Uhr
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Es ist schon zur tradition ge-
worden, dass in der letzten 
november-woche in der spar-
kasse gföhl ein adventmarkt 
stattfindet 
dabei haben auch heuer wie-
der liebevoll bemalte kera-
mikartikel der familie heinz, 
heuer unterstützt von familie 
pätzold, vorweihnachtliche 
stimmung in die herzen der 
zahlreichen besucher des 
4  adventmarktes in der spar-
kasse gföhl gebracht  
dadurch wurde es möglich, 
dass der Erfolg auch dieses 
mal wieder alle Erwartungen  
bei weitem übertroffen hat  
durch die privatinitiative, 
unterstützt von der sparkasse, 
ist es möglich, den kindern, 
welche an mps erkrankt sind, 
zusätzliche therapien zu fi-
nanzieren  therapien geben 

diesen kindern mut und kraft 
für das alltägliche leben – die 

dadurch verbesserte lebens-
qualität soll freude in ein viel 

zu schweres leben der kinder 
bringen 

GrossEr ErfolG für
4. GföhlEr adVENtmarKt

Komm.Rat Maria Luise ( 2. v. li.) und Gerhard Heinz (rechts außen) überreichen gemeinsam mit 
Regionaldirektor Erich Fragner von der Sparkassen AG Waldviertel Mitte den Spendenscheck an 
die Vorsitzende der Gesellschaft für MukoPolySaccaridosen Michaela Weigl. 
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Als Sofortmaßnahme hat die Bezirkshauptmannschaft Krems 
eine 70-km/h-Beschränkung verordnet.

KrEUzUNG Gföhl-ost: 70 Km/h
Die BH Krems hat für die unfallträchtige Kreuzung 
Gföhl-Ost eine 70-km/h-Beschränkung und eine ver-
stärkte Radarüberwachung erlassen.

Groß war das Echo auf das von 
der Bezirkshauptmannschaft 
Krems als Verkehrsbehörde 
angedachte Linksabbiegever-
bot bei der OMV-Tankstelle 
von Gföhl in Richtung Zwettl.
Die Bezirkshauptmannschaft 
Krems war zum Handeln ge-
zwungen, weil sich in die-
sem Bereich bereits mehrere 
schwere Unfälle mit Personen-
schaden ereignet hatten.
Bürgermeister Karl Simlinger 
hat in einem Schreiben vom 8.
Oktober 2009 Bezirkshaupt-
mann Dr. Werner Nikisch 
persönlich ersucht, von der 
Erlassung einer entsprechen-
den Verordnung Abstand zu 
nehmen. Dies mit der Be-
gründung, dass dadurch das 
Verkehrsaufkommen (Park- & 

Ride-Anlage, Wieselbusse, 
Gäste Restaurant und Disco-
thek, Supermärkte) durch das 
Stadtgebiet von Gföhl über die 
Langenloiser Straße, Zwettler 
Straße oder Garser Straße er-
heblich steigen würde.
Im Zuge der Verkehrsver-
handlung am 29. Oktober, 
welche unter Vorsitz von Be-
zirkshauptmann Dr. Werner 
Nikisch stattgefunden hat, 
konnte nicht nur eine vorü-
bergehende Lösung (Erlassung 
70 km/h-Beschränkung und 
Radarüberwachung für den 
Kreuzungsbereich) gefunden 
werden: noch am Verhand-
lungstag wurde ein Ziviltechni-
ker mit einer Machbarkeitsstu-
die einer möglichen Niveau-
freimachung beauftragt.

Zur Finanzierung des Ausbaus 
der Wasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen 
werden Darlehen bzw. Förde-
rungen in Anspruch genom-
men.
Neu festgesetzt wurde der El-
ternbeitrag für Bastelmaterial 
im Kindergarten Gföhl. Über 
Empfehlung der Aufsichtsbe-
hörde wurde die seit 23 Jah-
ren unverändert gebliebene  
Hundeabgabe mit Wirkung 1.
Jänner 2010 neu festgesetzt.
Diese beträgt jetzt 6,54 Euro 
für einen Nutzhund, für jeden 
weiteren Nutzhund 20 Euro, 
für alle übrigen Hunde eben-
falls 20 Euro.
Genehmigt wurde die Ver-
einbarung zwischen Stadt-
gemeinde Gföhl und den 
Jagdausschüssen (die Jagd-
ausschüsse werden wie bis-
her das Anteilsverzeichnis 
erstellen und die Auszahlung 
der Jagdpachtanteile durch-
führen). Als Gegenleistung 
verzichtet die Stadtgemeinde 
für die laufende Jagdperiode 
2006 – 2015 auf den gesetz-
lich festgelegten Pauschalan-
spruch. Beschlossen wurde die 

Mitgliedschaft bei der ARGE
Mountainbike Waldviertel für 
weitere fünf Jahre.
Genehmigt wurde eine Grund-
satzentscheidung für die För-
derung der Karl-May-Spiele.
Zugestimmt wurden Förde-
rungen für den Musikverein 
(Stadtsaalbenützung) sowie 
für acht alternative Energie-
gewinnungsanlagen privater 
Betreiber in Gesamthöhe von 
3.207 Euro.
Zugestimmt wurde einem 
Neuabschluss eines Mietver-
trages für das Startwohnhaus, 
sowie einem Pacht- und Kauf-
vertrag und den Vereinba-
rungen für die Nutzung von 
Grundstücken zum Zwecke 
von Probebohrungen für ei-
nen zusätzlichen Brunnen der 
Wasserversorgungsanlage 
Gföhl. Josef Huber, Bürger-
meister der Gemeinde Gföhl 
von 1950 bis 1960, wird eine 
eigene Straße gewidmet.
Freigegeben wurden Grund-
stücke in der Aufschlie-
ßungszone (Betriebsgrund-
stücke der Firmen Elisabeth 
Schödl, Andreas Eckl und 
Ecker&Sinhuber).
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Als Sofortmaßnahme hat die Bezirkshauptmannschaft Krems 
eine 70-km/h-Beschränkung verordnet.

KrEUzUNG Gföhl-ost: 70 Km/h
Die BH Krems hat für die unfallträchtige Kreuzung 
Gföhl-Ost eine 70-km/h-Beschränkung und eine ver-
stärkte Radarüberwachung erlassen.

Groß war das Echo auf das von 
der Bezirkshauptmannschaft 
Krems als Verkehrsbehörde 
angedachte Linksabbiegever-
bot bei der OMV-Tankstelle 
von Gföhl in Richtung Zwettl.
Die Bezirkshauptmannschaft 
Krems war zum Handeln ge-
zwungen, weil sich in die-
sem Bereich bereits mehrere 
schwere Unfälle mit Personen-
schaden ereignet hatten.
Bürgermeister Karl Simlinger 
hat in einem Schreiben vom 8.
Oktober 2009 Bezirkshaupt-
mann Dr. Werner Nikisch 
persönlich ersucht, von der 
Erlassung einer entsprechen-
den Verordnung Abstand zu 
nehmen. Dies mit der Be-
gründung, dass dadurch das 
Verkehrsaufkommen (Park- & 

Ride-Anlage, Wieselbusse, 
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thek, Supermärkte) durch das 
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Langenloiser Straße, Zwettler 
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heblich steigen würde.
Im Zuge der Verkehrsver-
handlung am 29. Oktober, 
welche unter Vorsitz von Be-
zirkshauptmann Dr. Werner 
Nikisch stattgefunden hat, 
konnte nicht nur eine vorü-
bergehende Lösung (Erlassung 
70 km/h-Beschränkung und 
Radarüberwachung für den 
Kreuzungsbereich) gefunden 
werden: noch am Verhand-
lungstag wurde ein Ziviltechni-
ker mit einer Machbarkeitsstu-
die einer möglichen Niveau-
freimachung beauftragt.

Zur Finanzierung des Ausbaus 
der Wasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen 
werden Darlehen bzw. Förde-
rungen in Anspruch genom-
men.
Neu festgesetzt wurde der El-
ternbeitrag für Bastelmaterial 
im Kindergarten Gföhl. Über 
Empfehlung der Aufsichtsbe-
hörde wurde die seit 23 Jah-
ren unverändert gebliebene  
Hundeabgabe mit Wirkung 1.
Jänner 2010 neu festgesetzt.
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führen). Als Gegenleistung 
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Bei Schödl legt man auf Traditi-
on großen Wert. Das dokumen-
tiert sich auch darin, dass viele 
Mitarbeiter bereits 20, 30 und 
teilweise noch mehr Jahre dem 
Unternehmen die Treue halten. 

„Alles ist Bewegung -
wir bewegen alles...“

...unter diesem Motto werden 
sowohl kleine als auch große 
Aufträge angenommen, zu 
einem fairen Preis-/Leistungs-
verhältnis angeboten und 
nach gewissenhafter Koordi-

Seit mehr als 70 Jahren besteht das Familienunternehmen Franz Schödl GesmbH in Gföhl, dem Tor zum 
Waldviertel. 35 heimische Mitarbeiter bewegen eine Flotte von 25 LKW und 8 Baumaschinen.

MIT TRADITION DYNAMISCH IN DIE ZUKUNFT!

nation und Arbeitsvorberei-
tung schnell und unkompliziert 
durchgeführt.
Man ist bei Schödl auch außer-
halb der üblichen Bürozeiten er-
reichbar und zählt sich bewußt 
nicht zu den Billigsten, aber sehr 
wohl zu den Besten und Zuver-
lässigsten im Waldviertel!
Besuchen Sie unsere Homepage 
und drucken Sie sich einen Gut-
schein im Wert von € 35,- aus, 
den Sie ab einem Auftragswert 
von € 500,- einlösen können:
www.schoedl.cc
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Wolfgang Burger/Dispo; Brigitta Flesch/Buchhaltung, LV und Versiche-
rungen; Maria Hiemetsberger/Administration, Gerald Schödl/Geschäfts-
führer und Marianne Dietl/Buchhaltung, Statistiken (v.l.n.r.)

Firmenhistorie der Franz Schödl GesmbH

Franz Schödl, geb. 1909 war Kraftfahrer und gründete das Un-
ternehmen 1939 mit zwei LKW. Nach dem Krieg startete das 
Unternehmen mit frischem Elan in die Aufbaujahre.
 1950 folgten drei weitere LKWs und
 1962 die erste Baumaschine, eine Laderaupe CAT 933
  Mitte der 60-er Jahre wurden drei Söhne geboren:
 1974 erster Ferntransporter für Holzlieferungen
 1975 Franz Schödl (1940) übernimmt die Geschäftsführung
 1983 Franz Schödl jun. tritt in das Unternehmen ein
 1984 Erwerb des ersten Hydraulikkettenbaggers
 1988 Gerald Schödl tritt ins Unternehmen ein
  1989 Gründung der „GesmbH“.
 1995 Gerald Schödl übernimmt die Geschäftsführung
 2001 Einzug in das neue Bürogebäude Haubersiedlung 9 
 2004 Erster 4-Achs-Kipp-LKW
 2009 Erster Volvo Mobilbagger EW180C

Erdbau
 Aushubarbeiten (Keller, Garagen, Zufahrten, Biotope)  
 Kanalbau für Wasser, Strom, Gas
 Steinmauern und Anschüttungen (Wasserschutz)
 Planierungen, Schrämmarbeiten, Straßenbau
 Lieferservice und Entsorgung von  Aushubmaterial
Transporte
 Paletten- und lose Ware wie Getreide, Sand; AGES-regis- 
 trierte Silotransporte für Salz, Granulate und Getreide 
 Eil- und Sonderfahrten
Straßenreinigung
 Feinstaub, Laub, Split (Bundes-, Gemeinde- u. Privat
 straßen) Winterdienst mit Schneepflug und Streu-  
 dienst, Schneefräse  für Gehwege
Logistik
 Jetzt neu: auch Lagerungen in beheizten Hallen

Dienstleistungsprofil

volvo baumaschinen österreich gmbh
www.volvoce.at

l Salzburg-Bergheim       l Innsbruck-Volders
l Wien-Gumpoldskirchen     l Linz-St. Marien
l Graz-Lieboch   l info.volvoceat@volvo.com

Wir rüsten um
auf Pflanzenöl... ...und sind Mitglied vonwww.me-motortechnik.com
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Bei Schödl legt man auf Traditi-
on großen Wert. Das dokumen-
tiert sich auch darin, dass viele 
Mitarbeiter bereits 20, 30 und 
teilweise noch mehr Jahre dem 
Unternehmen die Treue halten. 

„Alles ist Bewegung -
wir bewegen alles...“

...unter diesem Motto werden 
sowohl kleine als auch große 
Aufträge angenommen, zu 
einem fairen Preis-/Leistungs-
verhältnis angeboten und 
nach gewissenhafter Koordi-

Seit mehr als 70 Jahren besteht das Familienunternehmen Franz Schödl GesmbH in Gföhl, dem Tor zum 
Waldviertel. 35 heimische Mitarbeiter bewegen eine Flotte von 25 LKW und 8 Baumaschinen.

MIT TRADITION DYNAMISCH IN DIE ZUKUNFT!

nation und Arbeitsvorberei-
tung schnell und unkompliziert 
durchgeführt.
Man ist bei Schödl auch außer-
halb der üblichen Bürozeiten er-
reichbar und zählt sich bewußt 
nicht zu den Billigsten, aber sehr 
wohl zu den Besten und Zuver-
lässigsten im Waldviertel!
Besuchen Sie unsere Homepage 
und drucken Sie sich einen Gut-
schein im Wert von € 35,- aus, 
den Sie ab einem Auftragswert 
von € 500,- einlösen können:
www.schoedl.cc
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Als Sofortmaßnahme hat die Bezirkshauptmannschaft Krems 
eine 70-km/h-Beschränkung verordnet.

KrEUzUNG Gföhl-ost: 70 Km/h
Die BH Krems hat für die unfallträchtige Kreuzung 
Gföhl-Ost eine 70-km/h-Beschränkung und eine ver-
stärkte Radarüberwachung erlassen.

Groß war das Echo auf das von 
der Bezirkshauptmannschaft 
Krems als Verkehrsbehörde 
angedachte Linksabbiegever-
bot bei der OMV-Tankstelle 
von Gföhl in Richtung Zwettl.
Die Bezirkshauptmannschaft 
Krems war zum Handeln ge-
zwungen, weil sich in die-
sem Bereich bereits mehrere 
schwere Unfälle mit Personen-
schaden ereignet hatten.
Bürgermeister Karl Simlinger 
hat in einem Schreiben vom 8.
Oktober 2009 Bezirkshaupt-
mann Dr. Werner Nikisch 
persönlich ersucht, von der 
Erlassung einer entsprechen-
den Verordnung Abstand zu 
nehmen. Dies mit der Be-
gründung, dass dadurch das 
Verkehrsaufkommen (Park- & 

Ride-Anlage, Wieselbusse, 
Gäste Restaurant und Disco-
thek, Supermärkte) durch das 
Stadtgebiet von Gföhl über die 
Langenloiser Straße, Zwettler 
Straße oder Garser Straße er-
heblich steigen würde.
Im Zuge der Verkehrsver-
handlung am 29. Oktober, 
welche unter Vorsitz von Be-
zirkshauptmann Dr. Werner 
Nikisch stattgefunden hat, 
konnte nicht nur eine vorü-
bergehende Lösung (Erlassung 
70 km/h-Beschränkung und 
Radarüberwachung für den 
Kreuzungsbereich) gefunden 
werden: noch am Verhand-
lungstag wurde ein Ziviltechni-
ker mit einer Machbarkeitsstu-
die einer möglichen Niveau-
freimachung beauftragt.

Zur Finanzierung des Ausbaus 
der Wasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen 
werden Darlehen bzw. Förde-
rungen in Anspruch genom-
men.
Neu festgesetzt wurde der El-
ternbeitrag für Bastelmaterial 
im Kindergarten Gföhl. Über 
Empfehlung der Aufsichtsbe-
hörde wurde die seit 23 Jah-
ren unverändert gebliebene  
Hundeabgabe mit Wirkung 1.
Jänner 2010 neu festgesetzt.
Diese beträgt jetzt 6,54 Euro 
für einen Nutzhund, für jeden 
weiteren Nutzhund 20 Euro, 
für alle übrigen Hunde eben-
falls 20 Euro.
Genehmigt wurde die Ver-
einbarung zwischen Stadt-
gemeinde Gföhl und den 
Jagdausschüssen (die Jagd-
ausschüsse werden wie bis-
her das Anteilsverzeichnis 
erstellen und die Auszahlung 
der Jagdpachtanteile durch-
führen). Als Gegenleistung 
verzichtet die Stadtgemeinde 
für die laufende Jagdperiode 
2006 – 2015 auf den gesetz-
lich festgelegten Pauschalan-
spruch. Beschlossen wurde die 

Mitgliedschaft bei der ARGE
Mountainbike Waldviertel für 
weitere fünf Jahre.
Genehmigt wurde eine Grund-
satzentscheidung für die För-
derung der Karl-May-Spiele.
Zugestimmt wurden Förde-
rungen für den Musikverein 
(Stadtsaalbenützung) sowie 
für acht alternative Energie-
gewinnungsanlagen privater 
Betreiber in Gesamthöhe von 
3.207 Euro.
Zugestimmt wurde einem 
Neuabschluss eines Mietver-
trages für das Startwohnhaus, 
sowie einem Pacht- und Kauf-
vertrag und den Vereinba-
rungen für die Nutzung von 
Grundstücken zum Zwecke 
von Probebohrungen für ei-
nen zusätzlichen Brunnen der 
Wasserversorgungsanlage 
Gföhl. Josef Huber, Bürger-
meister der Gemeinde Gföhl 
von 1950 bis 1960, wird eine 
eigene Straße gewidmet.
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Wolfgang Burger/Dispo; Brigitta Flesch/Buchhaltung, LV und Versiche-
rungen; Maria Hiemetsberger/Administration, Gerald Schödl/Geschäfts-
führer und Marianne Dietl/Buchhaltung, Statistiken (v.l.n.r.)

Firmenhistorie der Franz Schödl GesmbH

Franz Schödl, geb. 1909 war Kraftfahrer und gründete das Un-
ternehmen 1939 mit zwei LKW. Nach dem Krieg startete das 
Unternehmen mit frischem Elan in die Aufbaujahre.
 1950 folgten drei weitere LKWs und
 1962 die erste Baumaschine, eine Laderaupe CAT 933
  Mitte der 60-er Jahre wurden drei Söhne geboren:
 1974 erster Ferntransporter für Holzlieferungen
 1975 Franz Schödl (1940) übernimmt die Geschäftsführung
 1983 Franz Schödl jun. tritt in das Unternehmen ein
 1984 Erwerb des ersten Hydraulikkettenbaggers
 1988 Gerald Schödl tritt ins Unternehmen ein
  1989 Gründung der „GesmbH“.
 1995 Gerald Schödl übernimmt die Geschäftsführung
 2001 Einzug in das neue Bürogebäude Haubersiedlung 9 
 2004 Erster 4-Achs-Kipp-LKW
 2009 Erster Volvo Mobilbagger EW180C

Erdbau
 Aushubarbeiten (Keller, Garagen, Zufahrten, Biotope)  
 Kanalbau für Wasser, Strom, Gas
 Steinmauern und Anschüttungen (Wasserschutz)
 Planierungen, Schrämmarbeiten, Straßenbau
 Lieferservice und Entsorgung von  Aushubmaterial
Transporte
 Paletten- und lose Ware wie Getreide, Sand; AGES-regis- 
 trierte Silotransporte für Salz, Granulate und Getreide 
 Eil- und Sonderfahrten
Straßenreinigung
 Feinstaub, Laub, Split (Bundes-, Gemeinde- u. Privat
 straßen) Winterdienst mit Schneepflug und Streu-  
 dienst, Schneefräse  für Gehwege
Logistik
 Jetzt neu: auch Lagerungen in beheizten Hallen

Dienstleistungsprofil

volvo baumaschinen österreich gmbh
www.volvoce.at

l Salzburg-Bergheim       l Innsbruck-Volders
l Wien-Gumpoldskirchen     l Linz-St. Marien
l Graz-Lieboch   l info.volvoceat@volvo.com

Wir rüsten um
auf Pflanzenöl... ...und sind Mitglied vonwww.me-motortechnik.com
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Wolfgang Burger/Dispo; Brigitta Flesch/Buchhaltung, LV und Versiche-
rungen; Maria Hiemetsberger/Administration, Gerald Schödl/Geschäfts-
führer und Marianne Dietl/Buchhaltung, Statistiken (v.l.n.r.)

Firmenhistorie der Franz Schödl GesmbH

Franz Schödl, geb. 1909 war Kraftfahrer und gründete das Un-
ternehmen 1939 mit zwei LKW. Nach dem Krieg startete das 
Unternehmen mit frischem Elan in die Aufbaujahre.
 1950 folgten drei weitere LKWs und
 1962 die erste Baumaschine, eine Laderaupe CAT 933
  Mitte der 60-er Jahre wurden drei Söhne geboren:
 1974 erster Ferntransporter für Holzlieferungen
 1975 Franz Schödl (1940) übernimmt die Geschäftsführung
 1983 Franz Schödl jun. tritt in das Unternehmen ein
 1984 Erwerb des ersten Hydraulikkettenbaggers
 1988 Gerald Schödl tritt ins Unternehmen ein
  1989 Gründung der „GesmbH“.
 1995 Gerald Schödl übernimmt die Geschäftsführung
 2001 Einzug in das neue Bürogebäude Haubersiedlung 9 
 2004 Erster 4-Achs-Kipp-LKW
 2009 Erster Volvo Mobilbagger EW180C

Erdbau
 Aushubarbeiten (Keller, Garagen, Zufahrten, Biotope)  
 Kanalbau für Wasser, Strom, Gas
 Steinmauern und Anschüttungen (Wasserschutz)
 Planierungen, Schrämmarbeiten, Straßenbau
 Lieferservice und Entsorgung von  Aushubmaterial
Transporte
 Paletten- und lose Ware wie Getreide, Sand; AGES-regis- 
 trierte Silotransporte für Salz, Granulate und Getreide 
 Eil- und Sonderfahrten
Straßenreinigung
 Feinstaub, Laub, Split (Bundes-, Gemeinde- u. Privat
 straßen) Winterdienst mit Schneepflug und Streu-  
 dienst, Schneefräse  für Gehwege
Logistik
 Jetzt neu: auch Lagerungen in beheizten Hallen

Dienstleistungsprofil
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Transporte
Paletten- und lose Ware wie Getreide, Sand; AGES-regis-
trierte Silotransporte für Salz, Granulate und Getreide 
Eil- und Sonderfahrten

Straßenreinigung
Feinstaub, Laub, Split (Bundes-, Gemeinde- u. Privat
straßen) Winterdienst mit Schneepflug und Streu-  
dienst, Schneefräse  für Gehwegedienst, Schneefräse  für Gehwege

Logistik
Jetzt neu: auch Lagerungen in beheizten Hallen

volvo baumaschinen österreich gmbh
www.volvoce.at

l Salzburg-Bergheim       l Innsbruck-Volders
l Wien-Gumpoldskirchen     l Linz-St. Marien
l Graz-Lieboch   l info.volvoceat@volvo.com

Wir rüsten um
auf Pflanzenöl... ...und sind Mitglied vonwww.me-motortechnik.com
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Als Sofortmaßnahme hat die Bezirkshauptmannschaft Krems 
eine 70-km/h-Beschränkung verordnet.

KrEUzUNG Gföhl-ost: 70 Km/h
Die BH Krems hat für die unfallträchtige Kreuzung 
Gföhl-Ost eine 70-km/h-Beschränkung und eine ver-
stärkte Radarüberwachung erlassen.

Groß war das Echo auf das von 
der Bezirkshauptmannschaft 
Krems als Verkehrsbehörde 
angedachte Linksabbiegever-
bot bei der OMV-Tankstelle 
von Gföhl in Richtung Zwettl.
Die Bezirkshauptmannschaft 
Krems war zum Handeln ge-
zwungen, weil sich in die-
sem Bereich bereits mehrere 
schwere Unfälle mit Personen-
schaden ereignet hatten.
Bürgermeister Karl Simlinger 
hat in einem Schreiben vom 8.
Oktober 2009 Bezirkshaupt-
mann Dr. Werner Nikisch 
persönlich ersucht, von der 
Erlassung einer entsprechen-
den Verordnung Abstand zu 
nehmen. Dies mit der Be-
gründung, dass dadurch das 
Verkehrsaufkommen (Park- & 

Ride-Anlage, Wieselbusse, 
Gäste Restaurant und Disco-
thek, Supermärkte) durch das 
Stadtgebiet von Gföhl über die 
Langenloiser Straße, Zwettler 
Straße oder Garser Straße er-
heblich steigen würde.
Im Zuge der Verkehrsver-
handlung am 29. Oktober, 
welche unter Vorsitz von Be-
zirkshauptmann Dr. Werner 
Nikisch stattgefunden hat, 
konnte nicht nur eine vorü-
bergehende Lösung (Erlassung 
70 km/h-Beschränkung und 
Radarüberwachung für den 
Kreuzungsbereich) gefunden 
werden: noch am Verhand-
lungstag wurde ein Ziviltechni-
ker mit einer Machbarkeitsstu-
die einer möglichen Niveau-
freimachung beauftragt.

Zur Finanzierung des Ausbaus 
der Wasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen 
werden Darlehen bzw. Förde-
rungen in Anspruch genom-
men.
Neu festgesetzt wurde der El-
ternbeitrag für Bastelmaterial 
im Kindergarten Gföhl. Über 
Empfehlung der Aufsichtsbe-
hörde wurde die seit 23 Jah-
ren unverändert gebliebene  
Hundeabgabe mit Wirkung 1.
Jänner 2010 neu festgesetzt.
Diese beträgt jetzt 6,54 Euro 
für einen Nutzhund, für jeden 
weiteren Nutzhund 20 Euro, 
für alle übrigen Hunde eben-
falls 20 Euro.
Genehmigt wurde die Ver-
einbarung zwischen Stadt-
gemeinde Gföhl und den 
Jagdausschüssen (die Jagd-
ausschüsse werden wie bis-
her das Anteilsverzeichnis 
erstellen und die Auszahlung 
der Jagdpachtanteile durch-
führen). Als Gegenleistung 
verzichtet die Stadtgemeinde 
für die laufende Jagdperiode 
2006 – 2015 auf den gesetz-
lich festgelegten Pauschalan-
spruch. Beschlossen wurde die 

Mitgliedschaft bei der ARGE
Mountainbike Waldviertel für 
weitere fünf Jahre.
Genehmigt wurde eine Grund-
satzentscheidung für die För-
derung der Karl-May-Spiele.
Zugestimmt wurden Förde-
rungen für den Musikverein 
(Stadtsaalbenützung) sowie 
für acht alternative Energie-
gewinnungsanlagen privater 
Betreiber in Gesamthöhe von 
3.207 Euro.
Zugestimmt wurde einem 
Neuabschluss eines Mietver-
trages für das Startwohnhaus, 
sowie einem Pacht- und Kauf-
vertrag und den Vereinba-
rungen für die Nutzung von 
Grundstücken zum Zwecke 
von Probebohrungen für ei-
nen zusätzlichen Brunnen der 
Wasserversorgungsanlage 
Gföhl. Josef Huber, Bürger-
meister der Gemeinde Gföhl 
von 1950 bis 1960, wird eine 
eigene Straße gewidmet.
Freigegeben wurden Grund-
stücke in der Aufschlie-
ßungszone (Betriebsgrund-
stücke der Firmen Elisabeth 
Schödl, Andreas Eckl und 
Ecker&Sinhuber).

GEmEiNdE Gföhl iNformiErt
Montag, 23.11., 19.30 Uhr: Gföhl, Stadtsaal
Dienstag, 24.11., 19.30 Uhr: Rastbach, ehem. Volksschule
Mittwoch, 25.11., 19.30 Uhr: Felling, Vereinshaus
Donnerstag, 26.11., 19.30 Uhr: Seeb, Vereinshaus
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Bei Schödl legt man auf Traditi-
on großen Wert. Das dokumen-
tiert sich auch darin, dass viele 
Mitarbeiter bereits 20, 30 und 
teilweise noch mehr Jahre dem 
Unternehmen die Treue halten. 

„Alles ist Bewegung -
wir bewegen alles...“

...unter diesem Motto werden 
sowohl kleine als auch große 
Aufträge angenommen, zu 
einem fairen Preis-/Leistungs-
verhältnis angeboten und 
nach gewissenhafter Koordi-

Seit mehr als 70 Jahren besteht das Familienunternehmen Franz Schödl GesmbH in Gföhl, dem Tor zum 
Waldviertel. 35 heimische Mitarbeiter bewegen eine Flotte von 25 LKW und 8 Baumaschinen.

MIT TRADITION DYNAMISCH IN DIE ZUKUNFT!

nation und Arbeitsvorberei-
tung schnell und unkompliziert 
durchgeführt.
Man ist bei Schödl auch außer-
halb der üblichen Bürozeiten er-
reichbar und zählt sich bewußt 
nicht zu den Billigsten, aber sehr 
wohl zu den Besten und Zuver-
lässigsten im Waldviertel!
Besuchen Sie unsere Homepage 
und drucken Sie sich einen Gut-
schein im Wert von € 35,- aus, 
den Sie ab einem Auftragswert 
von € 500,- einlösen können:
www.schoedl.cc
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rotes kreuz

APOTHEKE – DROGERIE z. Hl. ANDREAS · 3542 Gföhl
Tel.: 02716/6453 · Fax.: 02716/6453-30 · E-Mail: office@apogfoehl.at · www.apogfoehl.at

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 7.30 – 12 Uhr, Montag bis Freitag 14 – 18 Uhr

FRÜHLINGSERWACHEN
in Ihrer Gföhler Apotheke:
Kosmetikgrundbehandlung
90 Minuten – 
sichern Sie sich Ihren Termin!

Schlank und fi t
in den Frühling
Wir beraten Sie gerne!

Müde und energielos?
An Mineralstoffmangel denken – 
 Antlitzanalyse – sichern Sie sich 
Ihren Termin!

Mit großer Freude konnte 
Rot-Kreuz-Ortsstellenleiter 
Ing. Werner Hagmann bei der 
Weihnachtsfeier am 4. De-
zember Bilanz über ein gutes 
Jahr der Rotkreuz-Ortsstelle 
Gföhl ziehen.
,,Wir waren rund um die Uhr 
einsatzbereit, haben mehr 
als 1.800 Einsätze mit über 

17.520 Arbeitsstunden geleis-
tet und haben erstmals auch 
mehr als sechzig Mitglieder“, 
so Hagmann, der zur Feier 
auch die Bürgermeister Karl 
Simlinger aus Gföhl und Franz 
Aschauer aus Jaidhof sowie 
Bezirksstellenleiter Johann 
Paul Brunner, den Dienstfüh-
renden Manfred Türk und den 

Lehrbeauftragten Jürgen Pfeif-
fer begrüßen konnte.
Sehr zur Freude der Anwesen-
den waren auch die verdienst-
vollen Mitglieder der Reserve, 
Lydia Tastel, Gottfried Aufer-
bauer, Johann Hagmann und 
Leopold Moser erschienen.
Bürgermeister Karl Simlin-
ger zollte ,,seiner“ Ortstelle 
großes Lob und dankte für 
die Einsatzbereitschaft, Be-
zirksstellenleiter Johann Paul 
Brunner gratulierte zur Mit-
gliedersteigerung und berich-
tete über den ,,Rettungsdienst 
neu“ und das neue Fahrzeug 
für die Ortsstelle Gföhl.

Beförderung zum Helfer:
Burger Oskar, Gansch Karl, 
Gansch Kumiko, Hackl Sa-
brina, Harrauer Corina, Schil-
dorfer Ernst, Teufel Annelore, 
Tiefenbacher Markus, Unger-

Schmöger Gabriele, Wallner 
Erich, Weichselbaum Erika, 
Wimmer Roswitha, Zauner 
Theresa, Zierlinger Julia.
Beförderung zum Oberhel-
fer: Aigner Christa, Dorninger 
Anita, Gassner Gertraud, Geith 
Erich, Lang Ilse, Moser Bern-
hard, Obermaier Manuela, 
Pummer Elisabeth, Ritzmaier 
Franz,  Weber Eva, Weber Em-
merich, Winkler Thomas, Zier-
linger Peter. 
Beförderung zum Haupt-
helfer: Bachschwöll Johann, 
Rauch Herbert, Zauner Heide-
marie.

RK Gföhl zieht Erfolgsbilanz
Die Rot-Kreuz-Ortsstelle Gföhl kann zum Jahresende auf ein zufriedenstellendes Arbeitsjahr verweisen.

Zahlreiche Beförderungen wurden bei der Rotkreuz-Ortsstelle 
Gföhl am 4. Dezember 2009 ausgesprochen. Bezirksstellenlei-
ter Johann Paul Brunner und die Bürgermeister Karl Simlinger 
(Gföhl) und Franz Aschauer (Jaidhof) gratulierten.

Gföhler Blutspende
termine 2010:

7. März 2010 
(Gh Haslinger)
17. Juli 2010 
(Volksfest Gföhl)
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*) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie. 
Gültig für alle ab 01.01.2010 in 
Österreich verkauften Neufahrzeuge.

www.kia.at

7 JAHRE WERKSGARANTIE.
DIE LÄNGSTE DIE ES GIBT. 
RESERVIEREN SIE EINE TESTFAHRT BEI IHREM 
KIA-PARTNER ODER AUF WWW.KIA.AT

KIA ÜBERHOLT ALLE:

7YW Hdl 105x140_1-10.indd   1 12.01.2010   14:43:09 Uhr

Ihr KIA-Partner feiert

10 Jahre Autohaus 
Gruber in Gföhl

am 20. und 21. März 2010

Öffnungszeiten: Mo – Fr 7.30 – 18.00 Uhr | Sa 8.30 – 12.00 Uhr

Gewerbepark 9 | A-3542 Gföhl | Tel.: 02716 / 76665
Fax: 02716 / 76665-20 | e-Mail: offi ce@auto-gruber.at

Neu- und Gebrauchtwagen zu Jubiläumskonditionen
Werkstättenaktion | Jubiläumsgewinnspiel

3542 Gföhl · Gewerbepark 9 · Tel: 02716/76665 · Fax: Dw 20
e-mail: office@auto-gruber.at · www.auto-gruber.at

AUTO GRUBER Verkauf · Eintausch
Kredit · Werkstätte

über einhundert personen 
(vereins- und feuerwehr-ver-
treter) folgten der Einladung 

von bürgermeister karl sim-
linger zum traditionellen „ver-
einsempfang“ der stadtge-

meinde gföhl am 30  jänner 
in den stadtsaal 
nach begrüßung und bericht 

des bürgermeisters dankte die-
ser den vereinen und feuer-
wehren für deren unermüdli-
chen Einsatz im abgelaufenen 
jahr  mit vielen bildern rief 
öffentlichkeitssachbearbeiter 
karl braun die Ereignisse der 
jahre 2005 bis 2009 in Erin-
nerung, anschließend wurden 
alle vereins- und feuerwehr-
vertreter von bürgermeister 
karl simlinger und vizebürger-
meister ludmilla Etzenberger 
interviewt, wodurch die an-
wesenden interessante infor-
mationen erhielten 
die stimmungsvolle veran-
staltung wurde von der sing-
gemeinschaft der bäuerin-
nen, welche dabei ihre neuen 
dirndln trugen, musikalisch 
umrahmt 
beim anschließenden buffet 
wurde noch viele stunden 
lang angeregt geplaudert 

stadt Gföhl daNKtE VErEiNEN
Die Gemeinde Gföhl weiß die Leistungen ihrer zahlreichen Vereine und der elf Feuerwehren zu schätzen.

In ihren schmucken neuen Dirndln umrahmten die Damen der Singgemeinschaft der Gföhler 
Bäuerinnen unter der Leitung von Monika Tiefenbacher (links neben Bgm. Karl Simlinger) den 
diesjährigen Vereinsempfang der Stadtgemeinde Gföhl. 
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GEmEiNdE UNd Wirtschaft

die zusammenarbeit zwischen 
gföhler wirtschaft und stadt-
gemeinde ist beispielgebend: 

so gibt es bereits seit dem jahr 
2002 die gemeinsame zeitung 
„treff punkt gföhl“ (auflage: 
8 000 stück), zwischen den 
jahren 2000 bis 2009 ge-
währte die stadt gföhl heimi-
schen betrieben wirtschafts-
förderungen in gesamthöhe 
von 320 000 Euro, zwischen 
2005 und 2009 erteilte die 
gemeinde gföhl aufträge in 
gesamthöhe von 11,5 mio  
Euro, davon allein an die hei-
mischen unternehmer von 
2,95 mio  Euro  diese leisteten 
ihrerseits zwischen 2005 und 
2009 eine kommunalsteuer 
in gesamthöhe von 1,8 mio  
Euro  finanzstadtrat dr  diet-
mar gamper: „danke dafür 
und bitte so weitermachen!“

komm -rat gottfried wieland, 
obmann der wirtschaftskam-
mer krems, bezeichnete gföhl 
als „vorbild“, hier habe sich 
viel getan, man müsse aber 
auch an die zukunft denken  
die wirtschaftsförderung der 
gemeinde sei „großartig“  
von den 171 gföhler betrie-
ben beschäftigen 93 betriebe 
456 mitarbeiter (ohne über-
örtliche handelsketten, etc )  
großes lob gab es für die 17 
betriebe in der gemeinde, die 
derzeit insgesamt 37 lehrlinge 
ausbilden 
walter Endl, obmann-stv  des 
vereins „gföhler wirtschaft 
aktiv“, durfte sich zu recht 
über den guten ruf des heimi-
schen gewerbes freuen, lobte 
die bisherige gesprächsbasis 
mit der gemeinde, aber man 
könne „immer noch verbes-
sern“ 
florian Essl berichtete über die 
aktivitäten von Eco plus, der 
wirtschaftsagentur des lan-
des nö 
regionalberater sepp wal-
lenberger, ein langjähriger 
kenner von gföhl, moderierte 
und führte die interviews  Er 
bezeichnete gföhl als „stand-

ort mit zukunft“, weil gföhl 
„nach außen gut aufgestellt“ 
sei und andererseits die stadt 
an der zukunftsträchtigen 
achse wien-budweis liegt 
bürgermeister karl simlin-
ger dankte heimischen wirt-
schaftstreibenden und be-
tonte, dass die gemeinde trotz 
derzeit schwieriger wirtschaft-
licher lage weiterhin alles für 
wichtige aufgaben unterneh-
men werde: „wir nehmen nur 
das in die hand, was wir auch 
finanziell „daheben“ wer-
den“, so simlinger und weiter: 
„projekte, die eine sichere zu-
kunft gewährleisten, werden 
wir immer fördern  unsichere 
und gefährliche Experimente 
lassen wir nicht zu “
zum Einstieg gab es eine kurze 
bilderschau über zahlreiche 
aktivitäten der letzten 5 jahre, 
die von karl braun zusam-
mengestellt und kommentiert 
wurde  
nach der veranstaltung bot 
sich noch die gelegenheit, bei 
einem kleinen imbiss mit den 
referenten persönlich zu spre-
chen und auch untereinander 
meinungen und Erfahrungen 
auszutauschen 

Wirtschaft Aktiv-Obmann-Stellvertreter Walter Endl, Wirt-
schaftskammer-Obmann Komm.-Rat Gottfried Wieland und 
Moderator Sepp Wallenberger (von links)

GEmEiNdE Gföhl UNd hEimischE 
Wirtschaft siNd starKE achsE
Die Stadt Gföhl dankte beim Wirtschaftsempfang am 19. Februar den heimischen Wirtschaftstreibenden für 
deren Einsatz und die gute Zusammenarbeit

Finanzstadtrat Dr. Dietmar 
Gamper berichtete über 
die Kooperation zwischen 
Gemeinde und Gföhler Wirt-
schaft.
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WErbUNG

Johannes Pernerstorfer

baUmsachVErstäNdiGEr 
johaNNEs PErNErstorfEr 
Jeder Baumbesitzer haftet für Schäden, die durch seine Bäume ent-
standen sind, soweit sie nicht durch höhere Gewalt verursacht wurden.

Al lgemein beeideter und ger icht l ich zert i f iz ierter  Sachverständiger

sinzendorfergasse 11 • a-3542 Gföhl • info@baum-sv.at • Tel: +43 664/210 47 72 • fax: +43 2716/20 165 

®

Johannes Pernerstorfer

SV für Baumpflege, Baumkontrolle 
und Baumbewertung

Wertermittlung von Ziergehölzen, 
Gestaltungsgrün

Bewertung von Schäden an oder 
durch Pflanzen (insb. Nachbarrecht)

Leistungen:
•  Durchführung und Beurteilung von 

 Baumkontrollen 
•  Durchführung und Beurteilung von 

Baumpflege maßnahmen 
•  Finanzielle Bewertung von Bäumen 
•  Bewertung von Schäden an Bäumen

Leistungen:
•  Wertberechnung von Grünanlagen 
•  Wertermittlung von Einzelgehölzen 
•  Wertermittlung bei Rasenanlagen und 

 Bäumen bei Teil- oder Totalschäden

Leistungen:
•  Beratung in Mediationsverfahren 
•  Sachliche Auflistung von zu erwartenden 

 Schäden durch Pflanzen an Gebäuden
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* auch in FARBE

3D Reproduktionen ÖSTERREICH, eMail: 3d-reproduktionen@schiner.at, Krems, An der Schütt 40, Tel. 02732/79670-0
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Wir drucken
IHR HAUS
in 48 Stunden als

3DModell

Im Rahmen der Weihnachts-
feier der Stadtgemeinde Gföhl 
am 11. Dezember wurden 
die beiden langjährigen Mit-
arbeiter des Wirtschaftshofes, 
Johann Lackner und Ewald 
Braun, in den Ruhestand ver-
abschiedet.
Bürgermeister Karl Simlinger 
würdigte in Anwesenheit von 
Mitgliedern des Stadt- und 
Gemeinderates sowie des ge-
samten Mitarbeiterstabes der 
Stadtgemeinde Gföhl den Ein-
satz der beiden Kollegen.
Johann Lackner, gelernter La-
gerhalter, stieß bereits 1973 
als Kraftfahrer zur Gemeinde. 
Er pilotierte viele Jahre den 
gemeindeeigenen Müllwagen 
und war Ansprechpartner für 
alle Müllfragen. Seit mehr als 
vierzig Jahren ist er auch Mit-

glied der FF Gföhl und derzeit 
als Kommandant-Stv. tätig.
Der gelernte Maurer Ewald 
Braun kam nach Tätigkeiten 

als Starkstrommonteur im 
Ausland im Jahr 1981 zur Ge-
meinde, ist geprüfter Bade-
meister, Feuerwehrmitglied, 

Pfadfinder mit Leib und Seele 
und Gründer der Gföhler 
Pfadfindergilde, der er als Gil-
demeister vorsteht.

Verabschiedung in den  
wohlverdienten Ruhestand
Die Stadt Gföhl dankte den langjährigen Wirtschaftshofmitarbeitern Johann Lackner und Ewald Braun

Vorne von links: Elfriede und Johann Lackner, Ewald und Theresia Braun; hinten von links: Karl 
Braun, Vizebgm. Ludmilla Etzenberger, Bgm. Karl Simlinger und Stadtamtsdir. Anton Deimel
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Gföhler wirtschaft aktiv

Gewinnübergabe für 
Hausmessen-gewinnspiel
Am 20. November 2009 konnten die Preise für das Hausmessen-Gewinnspiel an die Gewinner im Restau-
rant Feinspitz übergeben werden. Die an den Hausmessen teilnehmenden Firmen konnten dabei Preise im 
Gesamtwert von rund 4500 Euro überreichen. 

Im Bild die glücklichen Gewin-
ner mit den Firmenrepräsen-
tanten. 

Terminvor-
schau Gföhler 
Wirtschaft: 

9. April 2010, 19 -21 Uhr: 
Nacht der Wahnsinns-
preise

8. Mai 2010: Muttertags-
aktion am Gföhler Wo-
chenmarkt 

14. August 2010: Trödel-
markt und Straßenfest 

2. und 3. Oktober 2010: 
Gföhler Hausmessen



GföhlEr Wirtschaft aKtiV

DOPPELT GEWINNEN MIT DER
GFÖHLER EINKAUFSKARTE!

Toller erfolg der
Gföhler einkaufskarte

Seit ihrer Einführung im Jahr 
2006 erfreut sich die Gföhler 
Einkaufskarte einer immer 
größeren Beliebtheit und Ak-
zeptanz. So gibt es für jeden 

vollen 10 Euro-Barumsatz in 
einem GFÖHLER EINKAUFS-
KARTE-Mitgliedsbetrieb eine 
Treuemarke, die Sie in Ihre 
persönliche GFÖHLER EIN-
KAUFSKARTE einkleben 
können. Jede abgegebene 
Karte nimmt automatisch am 

großen Weihnachtsgewinn-
spiel teil – Hauptpreis ist ein 
KIA Picanto.
 
holen sie sich ihre Gföhler 
einkaufskarte und sichern 
sie sich mit ihren einkäu-
fen ihren Treuebonus.

Gewinnspielregeln: Bei den 
monatlichen Verlosungen 
werden jeweils 15 Gewinner 
von den abgegebenen Gföh-
ler Einkaufskarten des Vor-
monats gezogen, die dann 
an der Schlussverlosung am 
19. Dezember teilnehmen.

Die Gföhler Wirtschaft aktiv bietet allen Kunden den Treuepass in form der 
Gföhler einkaufskarte. sie können auch am Jahresende 2010 damit wieder ein 
auto gewinnen – dieses mal einen Kia Picanto im Wert von 10.000 euro. 

HAUPTVERLOSUNG

am Samstag, dem 18. 12., 
am Gföhler Wochenmarkt

MONATLICHE 
VERLOSUNGEN

jeweils am Wochenmarkt 
am 13. 3., 17. 4., 15. 5., 
19. 6., 17. 7., 14. 8., 18. 9., 
16. 10., 13. 11., 4. 12.

IHRE TREUE
WIRD BELOHNT!

Symbolfoto

Nähere Infos: www.gfoehler-wirtschaft.at



gföhler wirtschaft aktiv

www.gfoehler-wirtschaft.at

Dafür hat die Gföhler Wirtschaft ihren Kunden auch 39.430 Euro bei 
den Folgeeinkäufen retourniert. Darüber hinaus gibt es, was auch schon 
zur Tradition geworden ist, am Jahresende immer eine Verlosung wert-
voller Preise, dieses Mal insgesamt 21 mit einem Gesamtwert von über 
14.000 Euro aus allen abgegeben Karten. Der Hauptpreis ist dabei ein 
KIA RIO im Wert von 11.000 Euro, den heuer Karin Fichtinger aus 
 Untermeisling gewonnen hat. Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern 
und ein DANKE allen Kunden. 
Danke auch an die Sponsoren, die Preise gespendet haben. Danke auch 
den Sponsoren des Autos: KIA Österreich, KIA Autohaus Gruber – Gföhl, 
Malerei Endl – Gföhl, Sparkasse Gföhl, Elektro Zierlinger – Gföhl + 
 Hadersdorf und Druckhaus Schiner – Krems. 

Die glückliche Gewinnerin mit Ehrengästen und Sponsoren bei der Preisübernahme:  
v. li.n.re: Obmann Ernst Zierlinger, Regionaldirektor Erich Fragner (Sparkasse), Karin 
Fichtinger, Bgm. ÖKR Karl Simlinger, Jörn Henrik Stein (Druckhaus Schiner), Sonja Winkler 
(Malerei Endl), Ernst Kaltenecker (KIA Gruber) und Vbgm. Ludmilla Etzenberger. 

gföhler einkaufs- 
karte hat 
eingeschlagen!
Nach der Einführung im Jahr 2006 hat sich die  Gföhler 
 Einkaufskarte zu einem wahren Renner gemausert. Waren 
es 2006 noch 691 Karten, die retourniert wurden, kamen 
2009 nicht weniger als 3.943 retour.  

Mit Unterstützung von
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Bezeichnung Wahllokal Wahlzeit
Sprengel 

1
Gföhl Stadtsaal, Eingang 

Sparkassenstr.
8-12 Uhr

Sprengel 
2

Gföhleramt Volksschule Gföhl,  
Ernest Thum-Str. 4

8-11 Uhr

Sprengel 
3

Großmotten Raststüberl Adam, 
Großmotten 63

8-11 Uhr

Sprengel 
4

Litsch-, Wurfenthal
graben, Garmanns

Volksschule Gföhl, 
Ernest Thum-Str. 4

8-11 Uhr

Sprengel 
5

Moritzreith, Neubau, 
Grottendorf

Gasthaus Staar,  
Moritzreith 21

8-11 Uhr

Sprengel 
6

Rastbach, Reisling Gasthaus Dorrer,  
Rastbach 21

8-11 Uhr

Sprengel 
7

Reittern Gasthaus Dirnber-
ger, Reittern 11

8-12 Uhr

Sprengel 
8

Seeb Dorfzentrum Seeb, 
Seeb 48

8-11 Uhr

Sprengel 
9

Obermeisling, Unter-
meisling

FF-Haus Meisling, 
Untermeisling 71

8-11 Uhr

Sprengel 
10

Felling, Hohenstein Vereinshaus DEV 
Felling, Felling 54

8-11 Uhr

Sprengel 
11

Lengenfelderamt, 
Mittelbergeramt

Volksschule Gföhl, 
Ernest Thum-Str. 4

8-11 Uhr

Landwirtschaftskammerwahlen 
am sonntag, 28. Februar 2010
Die Wahlsprengel, Wahllokale, Wahlzeiten und Verbotszonen 
für die Landwirtschaftskammerwahlen am 28. Februar 2010:

In der Sitzung des Gemein-
derates am 20. Jänner 2010 
wurden weitere 16 Anträge 
auf Förderung für alternative 
Energiegewinnungsanlagen 
beschlossen (Gesamtbetrag 
der gewährten Förderungen: 
7.828 Euro).
Emmerich Einsiedler, Ortsvor-
steher in Garmanns, wird an 
Stelle von Albert Schiller, der 
diese Funktion zurückgelegt 
hatte, in den Schulausschuss 
der Volksschulgemeinde Gföhl 
gewählt. 
Beschlossen wurden verschie-
dene Förderverträge betref-
fend bereits eingeleitete bzw. 
demnächst durchzuführende 
Bauvorhaben im Bereich der 
Wasserversorgungsanlagen 
und Abwasserbeseitigungs-
anlagen, wie Brunnen Fel-
ling, Retensionsbecken, sowie 
Kanal und Wasserleitungsbau 
in Kudlichgasse, Parksiedlung, 

Werkgasse, Ernest-Thum-
Straße und Pappelweg.
Nach Errichtung der beiden 
neuen Begleitwege Nord und 
Süd werden diese nach Fer-
tigstellung durch den Stra-
ßendienst in die Erhaltung 
und Verwaltung der Stadtge-
meinde Gföhl übernommen, 
ebenso die durch die Straßen-
meisterei neu hergestellten 
Nebenanlagen in Hohenstein.

GroSSe nachfrage nach gemeinde
förderung für alternative 
energiegewinnungsanlagen

Energiesparen 
mit neuen 
Beleuchtungs-
körpern

16 moderne Straßenbe-
leuchtungen gelangten im 
Zuge der neuen Kindergar-
tengasse zur Aufstellung. 
Sie zeichnen sich durch 
modernes Design aus und 
sind auch absolute Energie-
sparer (35 Watt Verbrauch, 
Indirekt-Spiegelsystem).

Trinkwasserdaten der Stadtgemeinde Gföhl:
Härte PH-Wert Nitrat Prüfdatum

Gföhl 11,4 7,5 12,8 16.09.2009

Felling 6,7 7,6 < 2,0 25.08.2009

Hohenstein 13,1 6,8 6,4 16.09.2009

Obermeisling 11,0 7,2 13,9 16.09.2009

Untermeisling 11,0 7,2 13,9 16.09.2009

Härte: (dH)  0 – 4 = sehr weich, 4 – 8 = weich, 8 – 12 = mittelhart, 12 – 18 = ziem-
lich hart, 18 – 30 = hart, über 30 = sehr hart
PH-Wert: 7,0 = neutral, unter 7 = sauer, über 7 = alkalisch
Nitrat: (mg/l) Der derzeitige Grenzwert gemäß Trinkwasser-Nitratverordnung be-
trägt 50 mg Nitrat pro Liter.
Die Werte wurden der jüngsten Wasseruntersuchung entnommen.

Wichtiges für 
Hundehalter
Laut Gemeinderatsbe-
schluss vom 9. Dezember 
2009 beträgt die Hunde-
abgabe in Gföhl für Nutz-
hunde im Sinne des NÖ 
Hundeabgabegesetzes je 
6,54 Euro, für alle übrigen 
Hunde 20 Euro.
Alle Hunde müssen per 31. 
Dezember 2009 lt. Tier-
schutzgesetz mittels Mikro-
chip gekennzeichnet und 
registriert sein.
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68 junge Damen und Herren aus der Gemeinde Gföhl der Jahrgänge 1991 bis 1993 folgten am 12. Februar der Einladung der Stadt-
gemeinde Gföhl zur diesjährigen Jungbürgerfeier. Bürgermeister Karl Simlinger und Vizebürgermeister Ludmilla Etzen berger 
führten durch das Rathaus und erläuterten in kurzen Worten die vielfältigen Aufgabengebiete der Gemeinde. An  schließend 
erhielt jeder Teilnehmer im Rahmen eines kleinen Festaktes im Saal des Gasthauses Braun Jungbürgerurkunde und Gföhler Taler 
sowie eine Prospektmappe über die Gemeinde, die von Stadträtin Lia Wurzer ausgegeben wurde. 

jUNGbürGErfEiEr am 12. fEbrUar
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Lassen Sie Ihre Träume fliesen …
Der Gföhler Unternehmer setzt auf regelmäßige persönliche 
Weiterbildung, Mitarbeiterschulungen und Perfektion in der 
Verlegung von Fliesen, Mosaiken und Natursteinen. 

FLIESEN REITER 
• Gegründet Juli 2005
• 4 Mitarbeiter
•  Fliesen-, Platten-, Mosaik- und Naturstein-

verlegung für den Innen- und Außenbereich
•  Beratung, Planung und Verkauf von Fliesen 

und Platten
• Kaminöfen 

3542 Gföhl, Hauptplatz 1
Tel. 0664 / 415 19 61
Mail: office@fliesen-reiter.at
www.fliesen-reiter.at 

Genauigkeit und beste Beratung vom Anfang bis zur Fertigstellung stehen bei Richard 
Reiter im Vordergrund. Da die Qualitätsunterschiede bei Fliesen, Platten oder Natursteinen 
besonders groß sind, arbeitet er ausschließlich mit den besten Materialien. 
Als Garanten für den Erfolg von Fliesen Reiter nennt der Jungunternehmer das geschulte 
Personal, Mundpropaganda und Innovation. 

Richard Reiter setzt auf Qualität
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Der Winter ist da und damit 
wird in vielen Gemeinden na-
hezu jährlich die Frage aufge-

worfen, wer für die Schnee-
räumung der Gehsteige zu-
ständig ist. Auf diese Frage 

geben KOMMUNAL und der 
§ 93 der StVO 1960 eine ein-
deutige Antwort. 
Gemäß § 93 Abs.1 StVO ha-
ben die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten 
dafür zu sorgen, dass die ent-
lang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 
drei Meter vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienen-
den Gehsteige und Gehwege 
einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 
6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. 
Dabei ist es unerheblich, ob 
der Gehsteig unmittelbar an 
die Liegenschaftsgrenze an-
grenzt oder ob dazwischen 
noch ein Grünstreifen besteht. 
Für weiter als drei Meter von 
der Liegenschaftsgrenze ent-
fernt gelegene Gehsteige und 
Gehwege gilt die vorgenannte 
Regelung nicht; hier wird die 
Reinigungspflicht nach den 
straßenverwaltungsrechtlichen 
Vorschriften bzw. nach § 1319a 
ABGB zu beurteilen sein. 

Ausgenommen von dieser 
Verpflichtung sind weiters die 
Eigentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften. Da-
bei kommt es jedoch nicht auf 
die Widmung als land- und 
forstwirtschaftliches Grund-
stück, sondern auf ihre Nut-
zung an. 
Das bedeutet, dass auch für 
Baugrundstücke, die land- 
und forstwirtschaftlich genutzt 
werden – also noch unbebaut 
sind –, diese Ausnahmerege-
lung gilt. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 
einem Meter zu säubern und 
zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die Eigentü-
mer von Verkaufshütten. 
Bei einem für Fußgänger und 
Radfahrer gemeinsam zu be-
nützenden Geh- und Radweg 
(§ 52 lit. b Z.17a lit.a StVO) 
ist lediglich der Straßenrand 
in der Breite von einem Meter 
vom Anrainer zu säubern und 
zu bestreuen. 
Bei einem Geh- und Radweg, 
bei dem der Fußgänger- und 
Radfahrverkehr getrennt ge-
führt wird (§ 52 lit.b Z.17a lit.b 
StVO) ist hingegen der für den 
Fußgängerverkehr bestimmte 
Teil des Geh- und Radweges 
vom Anrainer im Drei-Meter-
Bereich zu säubern und zu be-
streuen. 
Weiters umfasst die Schnee-
räumungspflicht nach § 93 
StVO auch die Abfuhr der 
Schneeanhäufungen und 
zwar nicht nur hinsichtlich des 
witterungsbedingt dort liegen-
den Schnees, sondern auch 
auf den durch einen Schnee-
pflug der Straßenverwaltung 
auf den Gehsteig verbrachten 
Schnee (VwGH 28.10.1988, 
88/18/0314).

Quelle: Zeitung KOMMUNAL, Verfasser des 
Artikels: Dr. Roman Häußl 

Wer wann und wo räumen muss
Schneeräumung: Die Pflichten der Anrainer gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung (StVO)

Die aktuellen Winterdienstgeräte der Gemeinde Gföhl: Stapler mit Schaufel, Traktor mit Schnee-
fräse/Streugerät und Schneepflug, Lkw mit Schneepflug und Streugerät, VW-Pritsche mit Salz-
streuer und Kleintraktor mit Schneepflug und Streugerät.
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17 Burschen aus der Ge-
meinde Gföhl des Jahrganges 
1992 traten am 12. und 13. 
Jänner vor die Stellungskom-

mission beim NÖ Militärkom-
mando in St. Pölten. Da die 
Musterung immer noch einen 
hohen traditionellen Wert hat, 

wurden die jungen Männer 
von Bürgermeister Karl Simlin-
ger in Gföhl empfangen und 
zum Mittagessen eingeladen.

17 gföhler Burschen 
stellten sich Musterung

Vorne von links: Felix Forsthuber, Patrick Wimmer, Andreas Hauer, Michael Gassner, Bgm. Ök.-Rat 
Karl Simlinger, Benjamin Veigel, Andreas Rieder, Patrick Kurzbauer; hinten links: Patrick Aschau-
er, Lukas Lechner, Stefan Mayerhofer, Michael Brunner, Josef Aschauer, Robert Blauensteiner, 
Nathan Streibl

SprechtagE  
Behinderten-
verband
Auch im Jahr 2010 werden 
die Sprechtage des KOBV in 
gewohnter Weise mit Refe-
renten der Sozialrechts-
abteilung bzw. Funktionä-
rInnen des Verbandes be-
schickt und bieten dadurch 
behinderten Menschen 
die Möglichkeit, sich über 
sämtliche sozialrechtliche 
Belange zu informieren.
Krems, Büro der KOBV-
Ortsgruppe, Eisentürgasse 
11 (Eingang Drinkwelderg.)
jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat von 9-10.30 Uhr
1. Halbjahr: 3. u. 17. 
März, 7. u. 21. April, 5. u. 
19. Mai, 2. u. 16. Juni
2. Halbjahr: 7. u. 21. Juli, 
4. u. 18. August, 1. u. 15. 
September, 6. u. 20. Okto-
ber, 3. u. 17. November, 1. 
u. 15. Dezember
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70 km/h für „Gerstl-berg“

Dem Wunsch der Anrainer 
wurde in der jüngsten Sitzung 
des Gemeinderates entspro-
chen und eine Geschwindig-
keitsbeschränkung „70 km/h“ 

beschlossen. Mitte Februar 
wurden die entsprechenden 
Verkehrszeichen vom Wirt-
schaftshof aufgestellt und sind 
seither rechtskräftig.

Gemeinderätin Christine Dietl und Bürgermeister Karl Simlin-
ger beim Lokalaugenschein.

Stärkere Pumpen für Wasserwerk

Die Gföhler Wasserversorgung 
wurde aufgerüstet: Sowohl 
im Tiefbehälter in Alt-Gföhl 
als auch im Zwischenbehäl-
ter Litschgraben wurden leis-

tungsstärkere Pumpen einge-
baut. Dies machte auch eine 
Verstärkung des Stromnetzes 
erforderlich. Damit wurde die 
Leistungsfähigkeit erhöht.

Im Tiefbehälter der Gföhler Wasserversorgung wurden zwei 
leistungsstärkere Pumpen eingebaut.

Die Hochwässer am Kremsfluss 
stellen für die angrenzenden 
Bewohner eine ständige Ge-
fährdung dar. Dieser Tatsache 
ist sich auch die Gemeinde 
bewusst, daher hat der Ge-

meinderat bereits vor längerer 
Zeit eine Hochwasserstudie 
für den Kremsfluss im Bereich 
Obermeisling in Auftrag ge-
geben.
Die Firma Donau-Consult hat 

im Auftrag des Landes Nie-
derösterreich für das gesamte 
Kremstal die Hochwassersitua-
tion untersucht. 
Die betroffene Landschaft liegt 
im „Natura 2000“-Gebiet, da-

her sind zusätzliche Verfahren 
erforderlich, wie z.B. auch eine 
Naturverträglichkeitsprüfung, 
welche derzeit läuft.
Wenn das Konzept von Do-
nau-Consult auch rechtlich 
umsetzbar ist, sieht dieses u.a. 
einen Treibholzfang (soll die 
Verklausung beider Brücken 
hintanhalten), eine Abfluss-
optimierung (wie Profilauf-
weitung, Sohlkorrektur), eine 
Verbesserung der Linienfüh-
rung des neu zu errichtenden 
Hochwasserschutzdammes 
zur Schaffung von Retensions-
raum sowie eine Mauerfüh-
rung oberhalb der Landesstra-
ßenbrücke vor.
Diese und andere Maßnah-
men werden derzeit von den 
eingebundenen Fachleuten 
untersucht, auf Basis dieser 
Ergebnisse soll schließlich das 
wasserrechtliche Einreichpro-
jekt erstellt werden.

Hochwasserschutz Kremsfluss – 
Projekt für Obermeisling in Arbeit
Gföhler Gemeinderat hat der Fa. Donau-Consult den Auftrag für eine Hochwasserstudie erteilt.

Die Fa. Donau-Consult wurde vom Gemeinderat mit der Erstellung eines Einreichprojektes für 
einen umfassenden Hochwasserschutz im Bereich Obermeisling beauftragt (Archivbild: Hoch-
wasser 2008 im Bereich Obermeisling/Kaufmann-Brücke).
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2009 war ein sehr fruchtbares 
Projektjahr für die LEADER-Re-
gion Kamptal-Wagram: Ins-
gesamt wurden 136 Projekte 
vom LAG-Steuerungsgremium 
aus den 31 Mitgliedsgemein-
den, die von Rastenfeld bis 
Tulln reichen, befürwortet. 
Diese 136 Projekte bringen 
voraussichtlich ca. 4 Mio. Euro 
an Fördergelder in die Region 
und lösen Investitionen im 
Wert von 15 Mio. Euro aus. 
Durch dieses hervorragende 
Projektergebnis 2009 kommen 
die eingesetzten Mitgliedsbei-
träge der Gemeinden 70-fach 
als Fördermittel in die Region 
zurück. 
Aus der Gemeinde Gföhl 
wurden bisher drei Projekte 
mit erwarteten Förderungen 
von 62.000 Euro eingereicht. 
Gföhl nimmt weiters an drei 

Gemeinschaftsprojekten – Er-
stellung des Energiekonzepts, 
Innenmarketing, touristische 
Weiterbildung – teil.

Leader-Förderbereiche
• Landwirtschaft: Investitions-
förderungen einzelner landwirt-
schaftlicher Betriebe, Buschen-
schank, Urlaub am Bauernhof 
Gästezimmer, Ankauf Kranan-
hänger, Förderungen ländlicher 
Vermarktungsgemeinschaften, 
Förderungen von Güter- und 
Forstwegen, Wasserrückhalte-
becken, Naturschutzvorhaben, 
etc. Die Förderhöhe liegt zwi-
schen 20 – 50%.
• Tourismus: Gefördert wer-
den Konzepte, Themenwege, 
Genuss-Kulinarik-Wein-Pro-
jekte, Kulturtouristische Ein-
richtungen ab 5.000 Besuchern 
jährl., Vermarktungsmaßnah-

men von Gemeinschaften, 
wie z. B. Weinstraßen, Touris-
musverbände, etc. Förderhöhe 
zwischen 60 – 80%.
• Wirtschaft: Beratungs-
förderungen einzelner Wirt-
schaftsbetriebe (mind. 75% 
Förderung), Kooperations-
vorhaben zwischen Landwirt-
schaft, Wirtschaft und ev. Tou-
rismus. Förderhöhe zwischen 
15 – 40%.
• Erneuerbare Energie: 
Fernwärme- und Biomassean-
lagen, Verteilungsanlagen, etc. 
Förderhöhe: zw. 30 – 40%.

Mehr über LEADER und die 
Förderbereiche sind in der 
kostenlosen Infobroschüre, 
die am Gemeindeamt auf-
liegt, oder über das Lea-
der-Büro angefordert wer-
den kann, nachzulesen.

„LEADER“: viele Projekte gefördert
LEADER ist Teil des EU-Förderprogramms „Ländliche Entwicklung“, das noch bis 2013 läuft. Ziel der 
Förderung ist es, den ländlichen Raum als Lebens- und Wirtschaftsraum zu erhalten und zu stärken.

INFORMATION:

Danja Mlinaritsch
0664/3915751
www.leader-kamptal-
wagram.at
office@leader-kamptal-
wagram.at
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Seit Montag, 11. Jänner 2010, 
sind die Gföhler Loipen ein-
satzbereit. Drei Loipen werden 
über Auftrag der Gemeinde 
Gföhl gespurt: 5 km, 7 km 
und 10 km.
Ausrüstungsverleih: Gast-

haus Weißes Rössl, Fami-
lie Braun, Hauptplatz 2 (Tel. 
02716/6442).
Nähere Infos: 
Rathaus Gföhl, 02716/6326-
0, Gasthaus Winkler, 02716/ 
6468, www.gfoehl.gv.at

Schilanglauf in Gföhl – 
Drei Loipen sind gespurt gebrauchte schneefräse  

wird verkauft

Die Stadtgemeinde Gföhl 
verkauft eine gebrauchte 
Schneefräse (siehe Bild 
oben). Schriftliche Ange-
bote mit Kaufpreis richten 
Sie in einem verschlossenen 

Kuvert bis spätestens 19. 
März 2010 an die Stadt-
gemeinde 3542 Gföhl, 
Hauptplatz 3, z. H. des 
Bürgermeisters Karl Sim-
linger.

14 Teilnehmer haben über ein 
halbes Jahr lang am Vorsorge-
Aktiv-Programm der ,,Gesun-
den Gemeinde Gföhl“ teilge-
nommen, das von Dr. Alexan-
dra Holzmann-Masin und Dr. 
Philipp Holzmann (Bewegung) 
ärztlich betreut wurde. Bar-
bara Lechner warb für eine 
gesunde Ernährung, seitens 
des Rathauses war Friederike 
Haiderer Ansprechpartnerin.
Alle Teilnehmer erhielten im 
Rahmen der Abschlussfeier am 
19. November eine Urkunde, 
die Firmen Active City Fitness-
club aus Krems und Sonnentor 
aus Sprögnitz unterstützten.

Start war am 14. Mai 2009, 
am 17. November konnte 
das Projekt erfolgreich ab-
geschlossen werden. Somit 
haben auch alle ihr Ziel des 
Programmes (Verbesserung 
des Gesundheitsverhaltens, 
Steigerung der Lebensquali-
tät, Verbesserung der ge-
sundheitlichen Risikofaktoren, 
langfristiger Gewichtsverlust)  
erreicht.

Vorschau: Im März findet die 
Veranstaltung „Geführtes Ent-
schlacken“ mit Christa Hag-
mann und Margot Holzer statt 
(Stadtsaal, jeweils Dienstag, 

2., 9., 16., 23. und 30. März, 
um 19.30 Uhr).
Anmeldungen bis spätestens 
1. März bei Christa Hag-

mann (Lebensberaterin), Tel. 
0676/5248508 oder Margot 
Holzer (Wellnessberaterin), Tel. 
0650/5919686.

Vorsorge Aktiv: 14 Teilnehmer 
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sporthauptschule Gföhl

Über ein Sporterlebnis der be-
sonderen Art durften sich die 
Kinder der Sporthauptschule 
Gföhl freuen: Sie nahmen als 
Spaliergruppen für die Natio-
nalmannschaften aus Polen, 
Ungarn, Kroatien und Öster-
reich beim Interwettencup am 
15. Jänner 2010 teil und durf-
ten die Spieler aus Ungarn, 
Frankreich, Tschechien und 
Spanien bei der  Handball EM 
in der Arena Nova in Wr. Neu-
stadt „abklatschen“.
Begonnen hatte alles im Herbst 
2009, als die 2. und 3. Klassen 
der SHS Gföhl am Bewerb der 
Mini-EM teilnahmen. In einem 
Fernduell mit anderen Schulen 
aus NÖ wurde unter anderem 
die SHS Gföhl  auserkoren, 
sowohl am Interwetten-Cup 
als auch an der Vorrunde der 
EM in der Arena Nova als Spa-

liergruppe teilzunehmen. Die 
Kinder wurden auf Kosten des 
NÖHB von Gföhl abgeholt, 
hatten klarerweise freien Ein-
tritt, agierten als Spalier für die 
Nationalmannschaften und 

durften sich überdies noch die 
Spalierdressen behalten! Auch 
für das leibliche Wohl sorgte 
der NÖHB. 
Als besonderes Zuckerl gab es 
noch einen Extrabericht über 

die SHS Gföhl im ORF-NÖ 
heute. Ein Kamerateam beglei-
tete die Kinder von Gföhl nach 
Wr.Neustadt, filmte und inter-
viewte während der Spiele die 
SportschülerInnen. 

Gföhler Sportschüler bei der 
Handball-Europameisterschaft

Unvergesslicher Tag für die Gföhler Sporthauptschüler: sie durften am 15. Jänner die Spieler aus 
Ungarn, Frankreich, Tschechien und Spanien „abklatschen“.
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Geburten 2009
steiner hannah, untermeis-
ling 79; winkler magdalena, 
gföhleramt 69; hofbauer ma-
rie, ringgasse 21/4; leitner 
marlene, wurfenthalgraben 
5; berndl patrick, zwettler 
straße 29; feichtinger daniel, 
seeb 46; pachschwöll alessia, 
obermeisling 1; huber stefa-
nie, untermeisling 39; kellner 
tobias, reittern 12; dastig se-
bastian, Eisengrabenstraße 5; 
futterknecht lukas, rudwin-
gasse 6/6/5; zierl franz, zwett-
ler straße 15; stummer lukas, 
windighöh 12; deneka iza-
bella, moritzreith 31, meneder 
michelle, wurfenthalstraße 6; 
geitzenauer leon, weinhe-
bergasse 23, hofer johanna, 
donnersmarkstraße 16/2, dietl 
sofie u  david, reittern 43; 
gubitzer angelina, unterer 
scheibenweg 12/4; traxler to-
bias franz, pollhammerstraße 
3; höllerer kilian, wurfent-
halstraße 11; haneder lara 
maria, waldgasse 9; strohofer 
jonas markus, reisling 13; 
brenner tobias, untermeisling 
73; steinhart anna, großmot-
ten 60; zauner jan, seeb 44; 
haslinger marlene, garmanns 
35; unterberger nico, seeb 
17; huber maximilian, zwett-
ler straße 16; schenk florian, 
zehentstadelgasse 1; köberl 
kiara, großkühbergweg 8; 
koppensteiner kiara, mis-
songasse 12/6; lemp sophia, 
großkühbergweg 24; haider 

niklas, brunnkandlallee 22 
Sterbefälle 2009
meindl paul, langenloiser 
straße 21; fux Elfriede, gföh-
leramt 34; brunner hermine, 
lengenfelderamt 6; schödl lid-
wina, bergstraße 5; seif ana-
lena, untermeisling 33; schiller 
hildegard, untermeisling 10; 
steinbrecher anna, reittern 
20; völker maria, gföhleramt 
61; haslinger anton, reittern 
8; dirnberger hildegard, reit-
tern 18; hehenberger Ernes-
tine, obermeisling 39; reiter 
johanna, mittelbergeramt 4; 
bachschwöll Erich, hohenstein 
5; fux ök -rat franz, gföhle-
ramt 23; tiefenböck josefa, 
brunnkandlallee 30; löffler 
johann, grottendorf 6; gross 
ida, großkühbergweg 84; mel-
ber berta, kremser straße 16; 
huber gertrude, sackgasse 5; 
futterknecht margareta, jaid-
hofer gasse 5; münzberg jo-
sef, gföhleramt 111; ruhland 
charlotte, mittelbergeramt 24; 
grafenberger johannes, unte-
res bayerland 3; dirnberger 
albert, großmotten 22; dietl 
anna, reittern 30; wegleiter 
alois, moritzreith 20; burker 
maria, gföhleramt 11; stiawa 
mag  antonia, hausberggasse 
7; hofbauer otto, bergstraße 
21a; jirka reinhard, grotten-
dorf 15; schenk theresia, 
unterer scheibenweg 9; burg-
staller maria, rastbach 7; gußl 
gisela, obermeisling 26; hof-
bauer johann, parksiedlung 3; 

maierhöfler ignaz, lindengasse 
15; völker bruno, seeb 9; dörr 
günter, rastbach 8; ölzelt 
adolf, lindengasse 18; topf 
margarethe, garmanns 1 

Eheschließungen beim 
Standesamt Gföhl
kern bernhard u  höllerer 
tamara, beide rastenfeld; 
kohlberger reinhard u  kargl 
sandra, beide jaidhof; aigner 
bernhard u  zulehner birgit, 
beide rastenfeld; geitzenauer 
robert u  müllauer karin, 
beide gföhl; Quixtner lud-
wig u  lang daniela, beide 
gföhl; geitzenauer thomas u  
hauer andrea, beide jaidhof; 
dastig johann u  bachhofner 
daniela, beide gföhl; seif ro-
bert, senftenberg u  huber 
sabine, gföhl; haller stefan 
u  kunz diana, beide horn; 
höllerer bernd u  müllner ve-
ronika, beide gföhl; pulker 
jochen u  kiesenhofer karin, 
beide gföhl; zierl franz u  
grabl katharina, beide gföhl; 
patka bernd u  prinz martina, 
beide leopoldsdorf; lackner 
andreas u  hollerer barbara, 
beide gföhl; wimmer tho-
mas, lichtentau im waldviertel 
u  wagner Eveline, salling-
berg; schwarz-klafl martin u  
wagner Elfriede, beide gföhl; 
altenburger alexander u  ma-
yer silvia, beide krumau am 
kamp; leb jürgen u  gamsjä-
ger manuela, beide kirchberg 
an der pielach; höbart wolf-

gang u  wagner sandra, beide 
jaidhof; tesch michael u  ma-
yer alexandra, beide jaidhof; 
altphart anton, brunn an der 
wild u  haslinger olivia, horn; 
tesch herbert u  schwarz birgit, 
beide lichtenau im waldvier-
tel; schmöger michael u  no-
wotny silvia, beide rastenfeld; 
agath günther u  schmotz 
sabine, beide mautern an der 
donau; ney jörg u  kugler 
karina, beide krems an der 
donau; herzog martin u  riß 
barbara, beide rastenfeld; 
wimmer michael u  scheichl 
maria, beide lichtenau im 
waldviertel 

Ehrungen 2009
80. Geburtstag: wandl 
johann, garser straße 36; 
beckerle katharina, mittel-
bergeramt 4; gebhart josef, 
ringgasse 21/1; huber maria, 
ringgasse 21/1; geitzenauer 
franz, kremser straße 13; 
ruhland charlotte, mittel-
bergeramt 24; konicek anna, 
rastbach 12; gruber Ernst, 
bergstraße 31; ransauer pau-
line, seeb 41; hiemetzberger 
johann, am kühberg 7; wandl 
hermann, bergstraße 24; zun-
termann theresia, seeb 13; 
schneider martha, grotten-
dorf 12; lemmerhofer maria, 
gföhleramt 76; gamper Em-
merich, kremser steig 9; topf 
ida, windighöh 5; schiller leo-
poldine; parksiedlung 5; then-
ner anna, garser steig 1  ko-

Dann melden Sie sich noch heute unter: 
0664-5204166, Ing. Margot HOLZER

Junges Team sucht in der Region Jaidhof, Krumau, 
Albrechtsberg, Lichtenau und Lengenfeld Mitarbeiter!

Sind Sie

 • flexibel?
   • belastbar?
     • teamfähig?
 • kontaktfreudig?

PErsoNENstaNdsmEldUNGEN 2009

miss soNYa 
bEaUtY coNtEst
am 21  november 2009 fand 
im rahmen des sucessdays in 
der bmw-welt in münchen 
der „miss sonya beauty con-
test“ der firma forever statt  
die gföhlerin ing  margot hol-
zer stand nach einem tollen 
trainingstag mit rainer zola 
(star-cast agentur münchen) 
auf dem laufsteg und reihte 
sich unter die fünf besten teil-
nehmer aus österreich 
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lar Engelbert, ob -meisling 21; 
thenner alfred, garser steig 1; 
dick hilda, garser straße 13 

85. Geburtstag: zorn josefa, 
untermeisling 41; höllerer 
johann, reisling 10; binder 
johann, gföhleramt 5; stei-
ner katharina, mittelberger-
amt 10; grafinger leopoldine, 
gföhleramt 5 

90. Geburtstag: glas maria, 
hohenstein 6; grömansberger 
margareta, gföhleramt 59; 
kauz franz, kremser straße 

95. Geburtstag: oeser Er-
hard, pappelweg 4 

97. Geburtstag: gramel the-
resia, unterer scheibenweg 
10/2 

Goldene Hochzeit: perners-
torfer maria und Erich, wie-
sengasse 6; stöger waltraude 
und johann, bergstraße 27; 
gassner mathilde und franz, 
reittern 24; allinger Edith 
und johann, großmotten 10; 
huber helga und josef, wur-
fenthalstraße 11; teuschl au-
gustinus und maria, felling 
10; hackl josefa und alois, 

gföhleramt 73; tiefenbacher 
bertha und josef, körnermarkt 
1a; zierlinger maria und karl, 
felling 24 

Eiserne Hochzeit (65 Jahre): 
kauz Erna und franz, kremser 
straße 42, gföhl 

aus datenschutzrechtlichen gründen sind nur 
jene personen angeführt, welche hierzu aus-
drücklich ihre zustimmung erteilt haben 

Erna und Franz Kauz feierten Eiserne Hochzeit (65 Jahre). Bezirkshauptmann Dr. Werner Nikisch, 
Bgm. Karl Simlinger und Bgm. a. D. Friedrich Reiter gratulierten.

Erhard Oeser feierte seinen 
95. Geburtstag, zu dem Bgm. 
Karl Simlinger gratulierte.

ElectronicPartner

TV - Video - HiFi - Telecom - PC/Multimedia
Elektroinstallationen - Blitzschutz - Fachwerkstätte
3542 Gföhl, Wurfenthalstraße 9, Telefon 02716/86 74-0, Fax 02716/86 74-4
3493 Hadersdorf/Kamp, Kremserstraße 10, Telefon 02735/2404, Fax 02735/2404-4
e-mail: elektro@zierlinger.at oder im Internet www.zierlinger.at

EP:Zierlinger
ELEKTROUNTERNEHMEN MIT EXTRAKLASSE

siemens Wärmepumpentrockner WT 
46W591 blue Therm 36ne30
• 7 kg Fassungsvermögen
• selbstreinigend
• besonders energiesparend EEK A

siemens stand-Gefrierschrank 
Gs36ne30 no frost – nie wieder abtauen!
• Gefrierraum 296 l Nutzinhalt
• Energieeffizienzklasse A++

siemens Geschirrspüler sn58m550De 
(edelstahl, braun oder weiß) 
einbaugeschirrspüler 60 cm integrierbar
•  Energielabel A (EEK) - A (RWK) - A (TWK)
•  5 Programme: Intensiv 70, Auto 45–65, 

Eco 50, Schnell 45, Vorspülen

siemens einbauherd-set herDeXTes6
universalbackofen 5 heizarten, eeK a
• versenkbare Drehwähler
• edelstahl
• im Set enthalten: Glaskeramik-Kochfeld 
und 3-fach-Teleskopauszug lt. Abbildung

ENERGIESPAREN
MIT EXTRAKLASSE

KÜHLEN
MIT EXTRAKLASSE

SPÜLEN
MIT EXTRAKLASSE

KOCHEN
MIT EXTRAKLASSE

EXTRASCHUTZPREIS
€ 1.158,–

EXTRASCHUTZPREIS
€ 899,–

EXTRASCHUTZPREIS
€ 799,–

EXTRASCHUTZPREIS
€ 899,–

Alle Modelle mit 5 Jahren Vollgarantie



26 / TREFF.PUNKT.GFÖHL

veranstaltungen

Februar
12.-7.3.	 Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98
26.	 Seniorennachmittag, 15 Uhr, Gh Haslinger
26.	 Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
26.	 Vortrag „Neues Geld – Neue Welt“ von  

DI Tobias Plettenbacher, 19.30 Uhr, Pfarrheim  
(BZ u arge region kultur)

26.	 Infoabend Reihenhausanlage Kudlichgasse, 
18 Uhr, Stadtsaal Gföhl (Wohnbaugesellschaft 
Schönere Zukunft)

28.	 Fastensuppe, 9-11.30 Uhr im Pfarrheim (KFB)
28.	 Landwirtschaftskammerwahlen

März
bis 7.	 Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98
1.-3.4.	 Koch‘s Oster-Kerzen-Markt, Mo-Sa 8-17 + So 

14-17Uhr, Mittelbergeramt 19
5.	 Zankerlschnapsen, 19 Uhr, Gh Schützenhofer  

(SC-Admira)
5.	 Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche
7.	 Blutspendeaktion, 8.30-12 und 13-16 Uhr im 

Gh Haslinger (Rotes Kreuz, Ortsstelle Gföhl)
10.-21. 	 Heuriger Familie Ecker, Hohenstein 19
12.	 Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
13.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
14.	 Gemeinderatswahlen
19.-28. 	 Heuriger Fam. Simlinger, Gföhleramt 80
19.	 Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
21.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr, Gh Haslinger
21.	 Flohmarkt der Spielgruppe, 8-14 Uhr, Pfarrheim 
21.	 Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
24.	 Jahreshauptversammlung des Pensionisten

verbandes im Gh Schützenhofer
26.	 Seniorennachmittag, 15 Uhr, Gh Haslinger
26.	 Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche
26.-5.4.	 Fischheuriger Fam. Brunner, Kremser Straße 75, 

Gföhl
26.-11.4. 	 Heuriger Fam. Prinz, Sinzendorfergasse 1, Gföhl
27.-28.	 Koch‘s Oster-Creativ- & Infotage,  

Sa + So 10-17 Uhr, Mittelbergeramt 19
28.	 Palm-Prozession, 8.45 Uhr, Treffpunkt 

Schmidkreuz

April

bis 5.	 Fischheuriger Fam. Brunner, Kremser Straße 75
bis 11.	 Heuriger Fam. Prinz, Sinzendorfergasse 1, Gföhl
bis 3.	 Koch’s Oster-Kerzen-Markt, Mo-Sa 8-17 Uhr + 

So 14-17 Uhr, Mittelbergeramt 19
3.-11.	 Heuriger Maria Reiter, Seeb 33
4.	 Lammessen, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt,
5.	 Jungscharmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
5.	 Lammessen, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt,
6.-9.  	 Oster-Saisonabverkauf Koch’s Kerzen-Markt, 

Mittelbergeramt 19, Di-Fr 8-17 Uhr (-50 % auf alle 
Osterartikel)

9.	 Nacht der Wahnsinnspreise (Gföhler Wirtschaft 
Aktiv)

9.	 Filmgespräch „Körndlbauern & Zegerltrager“, 
19.30 Uhr, Kino Gföhl – Anna Thaller aus Lengen-
feld stellt in ihrem Film das Landleben und die 

Arbeit der Landwirte und Weinbauern früher und 
heute dar (BZ u. arge region kultur)

9.-18.  	 Heuriger Fam. Loidl, Gföhleramt 60
13.	 Tagesausflug des Pensionistenverbandes 
17.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
18.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr, Gh Haslinger
18.	 Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
19.	 Tagesfahrt nach Traunstein (Seniorenbund)
25.	 Wahl des Bundespräsidenten
29.-6.5.	 Flugreise des Seniorenbundes nach Lourdes 
30.	 Seniorennachmittag, 15 Uhr, Gh Haslinger
30.	 Maimarkt am Hauptplatz in Gföhl
30.	 Maibaumaufstellen, 19.00 Uhr, Hauptplatz 

Gföhl, durch die FF mit Musikverein, Volkstanz-
gruppe, Stadtgemeinde

30.	 Mailbaumaufstellen, 19 Uhr, FF-Haus  
(FF-DEV Hohenstein)

30.-24.5.	 Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98,  
am 9.5. (Muttertag) ab 11 Uhr geöffnet

Mai
bis 24.	 Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98,  

am 9.5. (Muttertag) ab 11.00 Uhr geöffnet
2.	 Florianifeier der Feuerwehren der Pfarre Gföhl, 

8 Uhr 
2.	 Florianifeier der FF Meisling
2.	 Bezirkswettkampf der Wichtel und 

Wölflinge, 8-17 Uhr im Ortskern Gföhl 
(Pfadfindergruppe Gföhl)

8. 	 Pfarr-Firmung, 9.30 Uhr, Pfarrkirche (Pfarre)
8.	 Muttertagsaktion der Wirtschaft am Wochen-

markt
8.	 Muttertagsfeier des Seniorenbundes ,15 Uhr, 

Gh Haslinger mit dem Gesang- und Orchester
verein

9.	 Muttertagsessen, 12 Uhr, Gh. Winkler, 
Gföhleramt

9.	 Muttertagessen beim Heurigen Fam. Lanz, 
Gföhleramt 98, ab 11 Uhr 

11.-18.	 Flugreise nach Griechenland (Pensionisten
verband)

13.	 Radwandertag, Start 9 Uhr, vor dem Rathaus
15.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
16.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr Gh Haslinger
16.	 Erstkommunion, 9.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
23.	 Pfingstlager – Besuchsnachmittag ab 14 Uhr, 

Kremstal - Zwickl, 20 Uhr Feldmesse (Pfadfinder-
gruppe)

26.-30.	 5-Tagesfahrt ins Stubaital (Seniorenbund)

Juni
3.	 Fronleichnamsfeier mit Messe und Festumzug, 

9 Uhr, Hauptplatz, Frühschoppen im Gh Haslinger
4.-6.	 12. Platzlfest der FF Gföhl, FF-Haus
15.	 Vitusmarkt am Hauptplatz in Gföhl
15.	 Tagesausflug des Pensionistenverbandes
19.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
20.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr Gh Haslinger
25.	 Tagesausflug nach Ardagger (Seniorenbund)
25.	 Sonnwendfeuer, 21 Uhr, am Kühberg bei Denk
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25.-11.7.	 Fischheuriger Fam. Brunner, Kremser Straße, 
Gföhl

26.	 Wiedereröffnung des Bauernhofmuseums 
Gföhleramt (BZ u. arge region kultur)

26.	 Sommerfest, 18 Uhr, FF-Haus (FF Hohenstein)
27.	 Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
27.	 Sommerfest, 10 Uhr, FF-Haus (FF Hohenstein)
30.	 Musikschulkonzert, 18 Uhr im Stadtsaal

Juli
bis 11.	 Fischheuriger Fam. Brunner, Kremser Straße 75, 

3542 Gföhl
2.-11.	 Heuriger Fam. Loidl, Gföhleramt 60
4.	 Frühschoppen im Neuwirtshaus – Martha u. 

Josef Staar, Moritzreith 21
16.-18. 	 40. Gföhler Volksfest am Sportplatz 

(SC-Admira)
17.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
17.	 Blutspendemöglichkeit im Rahmen des Gföhler 

Volksfestes im Blutspendebus auf dem Festgelände 
des SC-Admira am Sportplatz

18.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr Gh Haslinger
23.-22.8.	 Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98
24.	 3. Hoffest der Pfadfindergilde ab 10 Uhr im 

Gildeheim in der Wurfenthalstraße 19

August
bis 22.8.	 Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98
5.-8.	 Zeltlager, Freizeitanlage Krumau – Nachwuchs  

SC-Admira Gföhl 
6.-8.	 Kirtag im Zelt beim Gh Winkler, Gföhleramt 92
13.-29. 	 Heuriger Fam. Simlinger, Gföhleramt 80
13.-15.	 Tag der offenen Tür SC Admira Gföhl, Sport-

platz (Saison Opening, Copa Gaude, Nachwuchs)
14.u.15.	 Kirtag des Musikvereines im Rathaushof und 

Stadtsaal
14.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
14.	 Trödelmarkt und Straßenfest in Gföhl, 

Information und Anmeldung: 02716/6546 oder  
0699/11452961 (Gföhler Wirtschaft Aktiv)

15.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr, Gh Haslinger
15. 	 Bartholomäusmarkt am Hauptplatz in Gföhl
30.-3.9. 	 5-Tagesreise nach Maria Alm (Pensionisten

verband)
27.-12.9.	 Fischheuriger Fam. Brunner, Kremser Straße 75

September
bis. 12.	 Fischheuriger Fam. Brunner, Kremser Straße 75
12.	 Tag der Blasmusik (Gföhl Süd inkl. Langenloiser 

Straße)
12.	 Oktoberfest, Oltimer-Traktorentreffen, 10 Uhr, 

DEV-Haus (DEV Hohenstein)
18.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
19.	 Tag der Blasmusik (Gföhl Nord)
19.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr Gh Haslinger
24.-17.10. 	 Sturm- und Wildbrettage beim Heurigen 

Fam. Lanz, Gföhleramt 98
26.	 Blutspendeaktion, 8.30-12 und 13-16 Uhr im 

Gh Haslinger (Rotes Kreuz, Ortsstelle Gföhl)

Oktober
bis 17.10.	 Sturm- und Wildbrettage beim Heurigen 

Fam. Lanz, Gföhleramt 98
1.	 Tag der offenen Tür – Spielgruppe, 14.30-17 Uhr
2.	 Rotkreuzball in Gföhl, 19 Uhr (Rotes Kreuz Gföhl)
2.u.3.	 Gföhler Hausmessen (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
9.	 Karpfenschmaus, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt 
9.u.10.	 Flohmarkt im Pfarrheim (KFB)
9.u.10.	 Große Vogelausstellung im Gh Haslinger
10.	 Karpfenschmaus, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhler

amt
12.	 Tagesausflug des Pensionistenverbandes
16.	 Trödelmarkt, 9 - 16 Uhr, DEV-Haus  

(DEV Hohenstein)
16.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
16.	 Karpfenschmaus, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt 
17.	 Trödelmarkt, 10 -15 Uhr, DEV-Haus  

(DEV Hohenstein)
17.	 Karpfenschmaus, 12 Uhr, Gh Winkler, 

Gföhleramt
17.	 Kinder-Mitmach-Konzert mit „Kurt, dem 

Kinderentertainer“, 15 Uhr im Stadtsaal (Caritas-
Tagesmütter), Eintritt frei!

17.	 Kleintiermarkt, ab 8 Uhr, Gh Haslinger
22.-7.11.	 Heuriger Fam. Prinz, Sinzendorfergasse 1, Gföhl
24.	 Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl
24.	 Flohmarkt der Spielgruppe im Pfarrheim,  

8-14 Uhr
26.	 Pferdewandertag, 9.30 Uhr, Club-Gelände Alt 

Gföhl, Reit- u. Gespannclub, 3542 Alt Gföhl 16
27.-7.11. 	 Heuriger Fam. Ecker, Hohenstein 19

November
bis 7.	 Heuriger Fam. Prinz, Sinzendorfergasse 1, Gföhl
bis 7.	 Heuriger Fam. Ecker, Hohenstein 19
5.-14. 	 Heuriger Fam. Loidl, Gföhleramt 60
7.	 Ganslessen, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt,
8.-23.12. 	 Koch‘s Advent-Kerzen-Markt, Mittelbergeramt 

19
9.-28.11.	 Jungwein u. Martinigansl beim Heurigen 

Fam. Lanz, Gföhleramt 98
13.	 Weintaufe am Wochenmarkt (Gföhler Wirt-

schaft Aktiv)
13.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
13.	 Ausstellung Buchhandlung & Antiquariat  

B. Gruber, im Stadtsaal
14.	 Ganslessen, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt
15.	 Kleintiermarkt ab 8 Uhr Gh Haslinger
21.	 Ganslessen, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt
27.	 Andreasmarkt am Hauptplatz in Gföhl
27.	 Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche Gföhl

Dezember
bis 23.	 Koch‘s Advent-Kerzen-Markt, Mittelbergeramt 

19
	 Kindergottesdienst im Advent, 16.30 Uhr im 

Pfarrheim
4.	 Zwischenverlosung Einkaufskarte, 11 Uhr, 

Wochenmarkt (Gföhler Wirtschaft Aktiv)
4.	 Nikolausfeier mit Kutschenfahrt, 18 Uhr,  

FF- und DEV-Haus Hohenstein
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ZwergerlfaschingGföhler Opernball

Lehrlingspreis

Ident-Nr. A-10042

Hauptschüler spenden zu-
gunsten MPS-erkrankter 
Kinder. schülerinnen und 
schüler der shs-gföhl beteili-
gen sich an der benefizaktion 
der organisation „kids 2 kids“, 
um den mps-erkrankten kin-
dern zu helfen  mit einer ge-
sunden jause, organisiert von 
der 4a, mit dem verkauf von 
gebratenen maroni und zimt-
waffeln, durchgeführt von 
der 3a, konnten zwei selbst-
bemalte tonkrüge mit spen-
den von über € 500 - befüllt 
werden  die schüler sind stolz, 
so auch einen beitrag zur ver-

wirklichung des „liese prokop 
ferienhauses“ geleistet zu ha-
ben 

Gföhler Opernball. über 
besten besuch freuten sich 
festwirtin susanne prinz, or-
ganisator kapellmeister sepp 
weber, bgm  karl simlinger, 
bgm  franz aschauer, musik-
obmann martin aschauer, 
christoph marzik (als verletz-
ter alfons haider), waltraud 
braun (als barbara rett), labg  
josef Edlinger, vizebgm  lud-
milla Etzenberger, sandra löff-
ler (sängerin), veronika groiß 

(opernsängerin), gottfried 
völker (lugner) und anton 
mayr (opernballwein) 

Lehrlingspreis 2009 der 
Julius-Raab-Stiftung für 
Claus Weber. am 10  de-
zember 2009 hat claus den 
lehrlingspreis 2009 der julius-
raab-stiftung österreich im 
zuge einer feierstunde bei der 
wirtschaftskammer nö in st  
pölten verliehen bekommen  
der installateur-weltmeister 
perfektioniert derzeit seine 
ausbildung mit dem meister-
kurs 

Gelungenes Zwergerl-Fa-
schingsfest der Caritas 
Tagesmütter. am 20  jän-
ner fand im pfarrheim gföhl 
das „zwergerl-faschingsfest“ 
der caritas tagesmütter statt  
mehr als 20 „zwerge“ erlebten 
mit ihren müttern einen lusti-
gen vormittag  musik, spiele, 
der auftritt des kasperls und 
faschingskrapfen sorgten für 
gute laune und gemütlichkeit  
die veranstaltung war wieder 
ein voller Erfolg und regional-
betreuerin mag  irmela stroh-
schally freut sich schon auf 
nächstes jahr 

Hauptschüler spendeten


